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4 laft es notwendig fey.in dem Perpendikel einer anronnmJfchenSehnn Jen-; 
•■— ' uhreine Korrektion anzubringen, welche den Fehler verbeflere,der flehet 
entflehet , wenn bey größerer Wärme oder Kalte die metallene Stange länget 
joder kurzer wird, iß durch beftändige Erfahrung aufler allen Zweifel gefezt. 
JHTas in diefer Sache Hanifim nad Cäffini geleiflst hibcn, iß bekannt) und 
A4 «fett 
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aebft diefen haben wir noch andere Methoden, welche iur nämlichen Ab- 
ficht dienen. 

Da ich im Jahre 1775 fchon zum drittenmal eine aftronomifche Uht verfer- 
tigen liefs, wollte ich dabey auf eine etwas neue Art einen Perpendikel anbrin- 
gen, welcher unter folgenden Bedingniflen feine ganze Länge unverändert beybe» 
hielte, i. Er follte nur aus zween Stangen beliehen , deren eine von Eifen 9 
die andere von Mcffingwäre; a. Die ziemlich fchwere Linfe follte gerad 
herab in der Mitte hangen, und auch nicht unten am Rande feiner Peripherie» 
fondern in dem Mittelpunkte auffitzen. ,3. Endlich follte fich die Einrichtung 
auf ein jedes Verhältnifstfer Ausdehnung der zweyen Metallen , auch »ach 
der gänzlichen Verfertigung lieber und leicht beftimmen lafien. 

* _ • 

a; Ich hatte mir nicht ohne Urfache diefe Punkte feflgefezt: Wenn 
ich einen aus der nämlichen Stange gezogenen Drath ausnehme, wigi man 
nicht leicht vtm einem Metall« zwo oder mehr benommen, die, nachdem fie 
zugearbeitet, gehämmert, und wohl auch gar in dem Feuer find ausgeglühet 
worden, noch eine gleiche Ausdehnungskraft befitzen. Ich* wenigftens habe 
das Widerfpiel nicht einmal erfahren. Es ift auch zwifchen Eifen und Eifen 
zwifchen Meffing und Meffing ein grofer Urfterfchied. Durch wicdei holte 
Verfuche fand Ich das Verhältnifs der Ausdehnung von Eifen und Tyroler 
Meffing wkit zu 185 aber von Sächfifchen wie r8 zu 25. Es ift aber 
fehr nahe 

MJ 18 zz.74 •* iai . 

18 > 25 — 74 5 »03 

Das erfte kommt mit der insgemein angenommenen 74 : t*i gänz- 
lich überein} das andere aber ift fehr unterschieden , und zeiget an, dafs fich 
Sächfifches Afeffiqg, das ich aus Nürnberg kommen ließ, weniger, und fftl 

mutu* 
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nur wie Kupfer ausdehne, wovon Mufichenbroeck *) 310 fand, wenn Eifen 
*30,hati denn es ift »3 : 31 z. 74 : 99» 74 

Wenn die Liofc nicht in der Mitte der Stange hängt, ift der Perpen- 
dikel der Gefahr des Wankens fehr unterworfen, wovon ein ganz unglei- 
cher Gang der Uhr entflehet, kh erfuhr diefes an einer, bey der ich nach 
der Vorfchrift des Herrn le Pauk **) die erfte Art des Caffinifchen Perpe* 

• dikels anbrachte. Sie befindet fich noch auf der Sternwarte zu Ingolfladt. 

Die Unfe felbfl: ift grofs , fchwer , und insgemein mit Bley ausgegof- 
- fen. Wenn fie alfo nur an dem ontern Rand* vermittelt einer Sthraube feil- 
gehalten wird, bteibt ihr die ganfce Freyheit, fich in die Höhe auszudehnen, 
oder davon herab zu verkürzen. Diefe Veränderung kann die angebrachte 
. Korrektion großenteils vereiteln, weil fo der Mittelpunkt der Schwere durch 
die flärkere Wirkung de* Bleyes merklich verfctzet wird, kh laffe allezeit die 
. Linfe in ihrem Mittelpunkte auffitaea, wid fo ift daher nichts mehr ^o 

ftrchten. , # * 

Endlich ,ebrojiefchalben f we9 nicht fo richtig bekannt Ift, wie *e 

two angebrachten Stangen fich in ihrer Ausdehnungskraft gegen eipasder ver- 
halten, imifs es noch bey dem fthoh verfertigten Perpendikel frey flehen, die 
ihr angemeffene Vorrichtung anzubringen. Es mute auch eben-diefe noch ins- 
gemein diefes Verhältnis überfteigen, weil die fläblernc Feder, an- weU 
eher der Perpendikel hänget, und was noch fonft übrig ift , nicht außer Acht 
darf gelaffen werden. 

3. Diete VörthGile hofte ich durch einen Perpendikel zu erhalten, defc 

* fen Beitreibung ich lum Srbflfe dieftt kleinen Abhandlung gewählet hab* 

A j "Fig. 

• "N T«ntamina Expciimentortjm in Acadeniia del .Cimento cum additionibus Pecri vas 

Mu£chcnb*oeck. . . r • 

••) Traue d'Hbrlögcrxc par Ar.' I. A. Ie' Paule Horlogcrdu Roy.,A Paris, chex Jacqucj 

J Chatdoa 1760» 
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Fig. I fteKet ihn vor ohne dem gehörigen Verhältnifle der Theüe, weit 
fie zu klein ausfielen j und von der Stange find nur die beyden Ende wegen 
ihrer Länge gezeichnet. LM iß die ftählerne Schwungfeder, an welcher der 
Perpendiktl hängt, und wo er auch kann aufgefchraubet, oder.niedergelaflen 
werden. Sie ift I Z 11 10 Linien lang nach dem Parifer Schuh, in welchen • 
jeh durch diefe ganze Abhandlung alle GrÖfen anfetze. N M W ift die met 
fingene Regel 29 n, 3viertel Zoll lang, faft einen breit und eine Linie dick. 
Aber unten bey N N erftreckt fich eine vertierte Ausfeh weifung beynahe auf} 
Zolle. Hinter diefer befindet fich eine gleich lange, und durchaus gleich" breite ei- 
ferne, welche oben bey M mirj Schrauben an fie beteiliget ift, und damit diefe Re- 
geln fich nicht biegen , oder auseinder ziehen , find in gleichen Abtheilungen 
drey Schrauben 00 angebracht* die durch länglichte Locher der meftingenen 
paffen , damit fich beyde insbefondere zwar frey nach der Länge verfchieben, 
nicht aber auseinander geben können. Stählerne Vorlegblättchen verdecken 
die Locher. Am Ende der eifernfen bey C hängt an einem gemeinfchaftlichen 
^ohl abgedrehten und polirten Nagel, ein doppelter ftählerner oder eiferner 
2ierrlich ftarker gebogener Hebel' ACE und BCD. Der Winkel ACE— 
BCD hat 135% und «Hb ift ACD JT BCE = 45* , wenn ÄC und BC in 
einer geraden Linie liegen. Bey N und N find an die meffingne Regel zween 
kurze mit einer dumpfen und abgerundeten Schneide verfehene Unterßtze 
ungedeckt , fixe fich frey verfchieben laffen , und vermittelt welcher fie auf 
die Hebelarme ÄC uud B C auffizt Ein jedes Ende D und E der fchraegen 
Arme CD und C$ ift mit gleichlangen und eben fo ftarken Armen DF und 
EF verbunden, welche fowqhl in F, als D und fe, um ftählerne polirteNä« 
gel leicht beweglich find. Es iü alfo CDEF ein ordentliches Quadrat, wenn 
jAB eine gerade Line ift: fonfr aber verwandelt es fich in einen Rhombus» 
Eine jede Seite ift gegen 1 4, 75 Linien lang Eben bey F an dem nämlichen Nagel 
ft*;ngt eine eiferne dort etwas gekröpfte Reget FK, an welche unten bey K 
:,* SchraubengewiH^ angefcJuiitteq ift* Oben bey F erftreckt fie fich hinter 

de« 
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n[0uadrate auf etwan 6 Zolle in die Hohe,, lim* paflet frey durch einen 
rückwärts an der obern eifernea Regel angebrachten Kloben, nur zu diefec 
Abficht, dafs PK um den Nagel bey P nicht wanken jtönne. Nun in die- 
ft Regel ift die Linfe Gl angefchoben, und zugleich eine meffingene Hölfe 
KH angefteckt, auf welcher bey H in feinem Mittelpunkte die Linfe auffizf, 
deffen flaches Loch alfo bey HI weiter ift, als bey GH. Die vorgelegte 
Schraubenmutter K trägt diefe augefeztc Stöcke. Die ganze Länge FK macht 
«was ober ia, y, und KH 9 Zolle aus. Davon hat Gl faft 7. Die Linft 
ftlbft ift ein Abfchnitt einer Kugel von einem Schuh im Dutchmefier Die 
polirten meffingenen Schalen find mit Bley ausgcgoffen , und wiegen etwas 
Aber 10 Pfund, der ganze Perpendikel aber ift 13 fchwer, nach dem Nürn- 
berger Gewichte. Er macht ein ichönes und zierliches Anfehen weil faft 
nichts als woMpollrtes Meffing mit der flählernen Hebeleinrichtung in da* 
Ceficht ßltt; . ' , 

•• » 

4. Man flehet febon aus diefer kurzen Befchrelbung die Verrichtung de« 
Perpendikels ein. Die fch were Linfe drückt die borizontalen Hebelarme, wi* 
Kh fie Kürze halber nenne, an die Untersätze der meffingnen. Regel feft a*j 
und fo ift alles in einer unbeweglichen Verbindung aneinander angcfchloffeö 
Wenn aber eine grössere Warme einfällt, verlängert fitfi die hintere eiferne 
Regel, und mit ihr fenkt fich die Lrnfe mit dfer Hebeleinrichtung herab. Zu- 
gleich aber verlängert fich die meffingne noch mehr, druckt, weil fie oben an 
die eiferne anjefchiofflen ift, die horizontalen' Hebelarme tiefer herab, bebt 
dadurch die Punkte D und E u*d den damit verbundenen F lammt der gan* 
zen Linfe und untern Regel* Zugleich auch dehnet fich die meffingne Hülfe K 
H in die Höhe aus, und erhebt ebenfalls fo viel den Mittelpunkte der Linfe, 
#ls ihn die eiferne FK, oder vielmehr die ganze Längc,C K hembgelaffett hatte. 

•? Irt'widrigenFane-einergrSfsern Kälte gefchiehet das Widerfpiel. Met 
•fug *ircf mehr als Eifen verkürzet > die Punkte A und B «eigen mehr indte 

■ ] ;t '•' -'♦ • Höh* 
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Hfthe, und dadurch finket F famrat der Linfe, welche ebenfalls .die verkürz 
te Hülfe KH fo viel herabläßt*, als fie durch gleiche Wirkung der längern ei« 
fernen PK und des Quadrats CF gehoben wurde. Es wird nämlich von einer 
gröfsern Wärme der fenkrechte Durchmefler CF kürzer als der borizonta? 
le DE > von einer gröfsern Kälte aber länger als (tiefer. .E9 korrigirt dit 
tneflingne Hülfe H K den untern Theil des Perpendikels von der Hebdanriefe» 
tung bis zur Schraubenmutter K ; und jene den obern Theil mit EinfcMuflfe 
der flählernen Schwungfeder LM. 

5. Es ift alfo die Hauptfrage zu beantworten , was AC zu CD , oder 
CB zu CE für ein Verhältnis haben feile, dafe der Punkt F, unddiegan r 
te Länge LF in einem jeden Falle unverändert bleibe. Zugleich auch mufs bö- 
fiitnmt werden die Länge von CK und HK, damit eine jede ein$ gjtekhgrofse Vtft» 
Inderung leide. Dafe man bey diefer Verfertigung des Perpendikel^ pjn jedes d£* 
zweyen Metallen angeroeflenesVerhältniß ganz leicht erhalten könne, iß daher 
fchon richtig, weQ ftcb die Unteratze der meffingnen Regel frey gegen C 
verfchieben oder wegrücken laflen. Im erden Falle wird die Korrecktion, 
<He von ihr entliehet,* grSfter : im zweyten aber kleiner« 

Es ftelle Fig 2 und 3 mit atisgezogenen Linien die Hebelanrichtung auf 
einen mittelmäfsigen Grad der Wärme vor, in welchem ACB eine gerade Li- 
nie und CEFD ein Quadrat ift. Nun werde die etferne Regel von einer gr4- 
fern Kälte (Fig. a) um Cc, die meffingne um Cm kürzer; oder von einte 
gröfsern Wärme (Fig. 3 ) um eben fo vieHängcr ; fo kommen die Hebelar- 
me ACE, und BCD in eine andere Lage ace und bee, und wenn die Unter« 
Hitze A und B in gehöriger Entfernung von C flehen, wird von dem in einen 
Rhombus ceFd verwandelten Quadrate der Punkt F unverändert bleiben». 
Stünde aber A und B zu nahe bey C, würden die horizontal^ Arnoe. ( Fig. 
*) zubochöeigen^ 4ie fohraegen fich mehr gegen CF aejgjen^ ; Vftifrt P«#kt 
f jr tief kommen» oder (Fig. 3) es würden die edlen zu tief herabge- 
drückt, 
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«feftjtt» die lezten ^ti.viel erhöben, und auch mir ihnen der Pnnkt F, Diese- 
genfeitige Wirkung entfleht, wenn CA und CB zu fang find. - 

Es feyu aber A und B in gehöriger Stelle» und man verlängere CD 
und cd (wenn esnöthigift) bis fie in y zufammenlauien,-- Ziehe auchntbft 
den Diagonalen CF, ED und ed die Linie ab = AB, welche zugleich mit' die« 
fer . parallel, un* ajif mF wrpejnd&wür iö, .-< Weil tS in- g und -CF in-Cc hal« 
birt find, iß Cc = 12 Gg. Es ift auch der Winkel C?yc = tb*ni= cam. 
Denn wie feine Lage der Arm BC oder CA* verändert, fö verändert fie auch 
n>rput ihm verbundene CD oder£$. Dev Winkel ACE s=s nee, oder B CD = 
fcted hat allezeit 135 .Grade, uo4 A(JD oder BCE 45., Die SeQimmung. 
des Winkels C y c = c a m löfet^iie Aufgabe auf. .Denn fo wird aus c m upd den 
Winkeln in dem rechiwinklichten Dreyecke carti die fenkrechte ajn ?= AC 
bekannt , und alfo das Verhältnis in der unveränderten CD. 

• ■ ■ 

6. Es fey alfo Cm : Cc = a: f. aHpt Cm ^i,Ct = f und cm = 
*--£ Wenn hernach CD = xi = i t fo iftt im Quadrate C£FP die dia- 
gonal CF= Y2» «nd ÄeI«4beCG=FXAV>.. ü»cj w*iiGg =f .%[%' 
Cc == 1/3 f , fo ift X F>g. a und 3 ) 
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Aus c d = 1 , und cg ä*[* f + V a findet man dg« Denn weil dg = cd — cg _ 
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f 2 +a£Va+a a— f ?- .af Va,foift dg=i/iva— ^ +af v a 
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WeontlfoderWinkcIgcd=<^,foifttanj^ = — ^ 
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t f , """" • VondfemJoppdteÄZeicfccttgei5itan«teitA8ol)icre; 

%uf Fig. ^ und da£ untere auf Fig. 7« " . . . . 

Der Winkel DCG = 45° ift bfey Fig. 2 = gcd 4» Cyc = $ +cyc* 
bey Fig 3 aber ift gcd = p' = DCG 4. Cyc a=r 45° 4. cya Alfo ift für 
beyde Fälle Cyc = cam = + 4; 4 d>„ Der andere acm macht mit die*, 
fem 90°$ folglich wird! acm = 90 a — cam = 45° 4*9 CF*& 2) = 90° 

. . . * . • 

In dem recbtwinklichteir Dreiecke "cam lihtf alflr nebfl Ar Sfefte cm s=r ! 
» — falle Winkel bekannt rnidesiftdfegef&cBte 
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y : Diele Formet in eine ttngtfcfcre ztr vtfrwanditlhv ireßnae ich ms der 
Tf igpnometrieab beßannt an, daß» wenn ein Winkel =. y» der andere = 
a, foift . * . 
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Ri dfefem foule ift y = 45 °* und «IIb tang y = tang 45^ 1== f « EM» 
täbttttch fang 135°*== taug 190 — 135°== fang 45° = 1. Nur «nnts 
*r,: .wegen A a r gtgc nfeatigea Lägt des Tangenten eines ftuftipfen Winkels A 
negativ angen ommen werden. Wirf nun die Anwendung atf «die ftr CA ge- 
fundene Foimel jjcinacht, in welcher <£> = ** tind 45° oder 13?° ^=y, fo ift 

1 + Tang p 



"M 



- — -j r-i- Twig.'ip 1 *' 

s -CA £=?/cn x j 
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1-1 -Tang. <pi+T*ngp 
- l — ' — — * Flg. 

1 —Tang. <p Tang, p — 1 



Die zweftt Formel flfrFig. 3 it piörrr^wfc die ttfte*. Denn weil in 
diefem Falle der Winkel <p > 45°» Ülanrh Ta« B * *»•-* ;«^a «lAtang. $ 
— i eine pofitive GroTse. Uebrigens kat der negative Tangentvim 135 Wer 
nichts anders zu bedeuten , als daß ibwohl <;m *b ma eine gegenieitige Lage 
in'BetraditdaefOenlWdiliabfSn» wdchw «m tf* Natur diefcr Au%d* 

richtig ift •:-''■.;! 

S. Man hat alfo das verlangte Verhältnis von CA zu CD« wdches 3t 



cm 



I 4* Tang. A 
* - ~ ti.o 

j^i+Tang-0 



* KtoUch die Ung* de» Horizontalen Hebelarm» CA verMK fich "Ät 

finge des fchtfgen CD , wie cm die Differenz der Verkttrataig ^W VerHn. 

.'• B n gtrtng 



* > 



\ 

i 
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\ _ 

genin g. der metallenen Stangen mnltiplicirt mit der Stnmae der Tangenten der 
Winkel DCG und deg , welche der fchr*ge> Arm mit der VerttcalUnie (Backt* 
da die horizontalen Arme eine gerade Linfe .ausmachten t und hernach -da- 
von; abgiengeo : zu* Ptfict$hZ.der Tangenten eben diefrr Winkel. 



i r • 



V 



» ■ 



9. Wenn cm =£a^f. undT«#ig,£>=* 4-———— gemacht 



- T 



Wird, ,b^t man die zur Berechnung eingerichtete Formel 



* c 



i ••- r- j.i-'l c • • — : I 



, t CA==a — fx ; ; .— 

f+V»+y(9^f- +afy*) 

* * « * t • 

' i-3*t to."Ste ftttibtattfaf die gegenwärtige Aufgabe weit «fnfacher nndfte» 
foemer gemalt werden. Wenn in einer binotnifchen Gröfse «f *f» * ein 
Theil x im Vergleiche des andern a fehr klein ift, fo kann för das \vahre Qua. 
ilrat a + 2 a x -f" x ^ oW beträchtlichen Fehler a -f :n angenommen 
Werden. Ia wenn auch um a x das vorige vermindert purde, fo dürfte 
man dennoch a + 2 a x 4* x * w* * T -+• 2 a- x — x ^-machen; und befoa« 
ders die Wurzel für beyde = a + x ohne perklifibep Fehler insgemein an* 
Ätzern * ""* ' c '"' rl:j 

£* SR wkftltch t =s Cc gegen, den DurchneflefCF e= J V*%flnekin 

I» der fünften 

bev 




I 



) 



\ 



* 



« I • 
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Ny f =s <*,. 90» 0cd:4te,wfien fechs gan? einaiMter^Ieicfc, Auf .&!<£« Art 
venrradelt ficb .die vorige Fprmd in dicft febr ein&ckft 



2 V a - 5 






tu :«' .: ■.; 



1"- i 



1 



1 • ., ; - . . .a- V* - M—S . 

« . . -r — .- - j Va 

r * « » 

a — f 

UndalfoiftCA: OE> ss-^-^-xVa ri = «.r— f * V«: f - 

©d«CA: CD= cm x £F: Cc 

•Bas-Hr, der Horizontale Arm CA verhält lieh zum frbrtgen CD, wie des 
Produkt der Quadratwurzel von -2 in die Differenz der Verändern!? - der Me» 
falle, zur Veränderung desjenigen , welches lieh in der Kälte weniger zufam* 
menzi&et!, odefr b der Wärme minder verlängert, ' 

" - fl. Ick wüi aber detofloch nach fcr- ^flef^rmal diefes V^äftnjft auf 

- * 

. .verfehlet' epe G$ade r (Jer Wärme oder Kälte von der gröTstea bis zur mittlem 

- » • • * - *» *£▼»!, ,, , 

^berechnen,, E& wird, in unferer Gebend auch in dem wärmften Sommer das 
r&nmurifche Thermometer nicht über ao bis 22 Grade nber den Geftferungs* 
punkt (legen, und auch unter diefen in einem fehr kalten Zimmer nicht Über 
8 bis 10 Grade im kälte(terv^io^er jqtrabßljgit Ich bin davon durch eine 
üchere Et '.abrang viel r lahre überzeugt, da ich allezeit dreymai de» Tage» 
den Stand des 1-hermometeasr- welches; neben der i[hr hanget, auftcjbrejbc» 
So beföuft Ach a$b die grofate VerändetMg awi&hen Winfcr^odSpmiuerbey- 
*ahe «pf -jo Grade Eben fo viel gieht H«r De la Lande an *) * und letzt 
^ B 3 *»* 

*) Aftfonomie pat M. de la Ia»<U fecende Idition T«mc fccon4, ». 3462». 
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dafiSr «nenMilcrvw» 20" bey ctaetaftrdncMhtl^cnÜtiv w**n dfer Perpefifr. 
kel nur aus einer eMernen- Stange beliebet So eine Veränderung <ies Ganges 
erfbdert bey einem einfachen Pendel # welches 440, 57 Linien lang ift , eint 
Verlängerung oder Verkürzung von 1/5 oder genauer e, 204 feiner Linie. 

■ * ■ 

Wenü alfc CD = 14, 75 oder glatterdings = : tj l£fc Wil diefer 
Atta nicht zu lang feyn darf, To ift auf das höchfte CD: Cc = 15 : 
0,204 = 1 * 0,0136; und wenn ich daftr fttze t i <$ 2, fo dürfte CD 
nicht mehr als 10, 2 Lin. lang feyn; welches Schon wenig ift, >*md i<jh ^sollte 
nicht einrathen* diefen Arm kleiner zu machen. 

Der Werft 0,02, wie ich *hn ^ura. hoch ften annehmt ^Iftwiia^^Kb 
die ganze Verwandlung der aten Figur in die 3te; und wenn bey einem mitt- 
lem Grade der Wärme, welcher ift gegen fünf oder & Aber oj &ft-ti*rizoa* 

2 
talen Arme nach einer geraden Linie liege*, ift Cc ä f = o, 01, f =^0001, 

wenn CD = r- 

Nimmt man das Verhältnis an] Cc : Cm =74 : 121, fo ift C m = 



— £-— — 



xit 
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f ab ~— *~ b e kan ut e t ma fee* Jft r \r at= 
7400 y 



widtnvtiea- 

74 74°o 

f, 4142135623 &c. und ilfo afVa = 0,0282842712. Wentrdiefe Wer- 
the in der allgemeinen Formel bey n. 9 getezt werden f kommt folgende! 
hetaps. • 



Für den Fall in Fig. a. 



/ 



V* — f a — 2 £V a = 1,404143 }«.•-- »1,40414a 
. f-f-Ya -= i. 4«4i»3 I * * - - + 1.434a' ? 

■ r a.8»835*:l - - Ckoaco^c 



Die 



' , ■» 



<bur afirtmo m t f t ht * ühr. 



1* 



Die erfte Summe mit — nraltiplicirt, wirf = ©, 01796388* Alfoift 

CA. : CD = : 1 = 89501 : ioeooo 

• o> 020071 

Für den Fall in Fig. ~ J. 



Va f * -f- a f Vj = 1,4*414? [•#••+ »»4*4»4? 
— f 4* V» = i, 40421 3 f — V »— -1,40421; 

-».8283S& 



>v^m 



0,019930. 



Die Mnltiplication giebt dasnämUcfae. So iß 

» * 

0,01794538g 



CA:CD = 



0,0199$ 



-:r= 9013:4 $ röoooöt 



Wäre dieBercrBinmfmTtcferkfliTTTOT&rmil Cm. ia) mgefUSfet wof* 
An, welche Reinen Unferfchied fcwifchen den beydeft Fällen antriebt r hifte 
mn beynahe dte Mittel zwifcherc den vorigen Verittttniflen erhalten. Dieft» 
ifl $9&i8 - iöoooo, und aus s — f x V* * * f wird 89822 : 1 0000c. 

Bamiraochcfer Winkel czm =z Cyc„ und der andere degsr® befind 

weide» darf nur cid ^„^ durch; am = CA 

74PO 

*& CD =r 1 (ey # 



weiden» a&ct[ft^ 



«** 
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=Sr» 8038«» 



7400 

CA =? o , g9J0I =• Ov 95*8270. 



Fig.* 



IT T. cam =7, 8S»o>3 «J = °°V *3" ** Cafe 

, AU» iß der .Winkel <J> =44 35. 7 — deg 



>3 



CA = 
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7, 8o286<>2 Fig. 3 

C Ac=o, 90134 _ 9, 95488Ö5 

* y ™, , ■ 7> 847977* = cra4. , i| #/ =Cyc 

und der Winkel <p =45. 24 13 = deg ' ■ J • / 



7, 8028661 Fig, 2 und 3 

CA == o, 898W 5= 9» 95338V 



7» 849483 J = o. 24. 18 = Cyc 
und der Winkel <ö im Mittel =3 45^4* 2 4'* 8" = deg 



• ■ 



12. Bey einem jeden diefer äufferften Falte verändert fich auf einen Tag 
der Gang der Uhr um 10" , und dasXhermometer giebtsobis 02&ade oben 
oder 8 bis 10 unter o an. Wenn alles im Mittel wird ausgeschlagen erfir 
devf dec tägliche Fehler einer Secqnd auf 4ei; Uhr, weichen eine Veränderung 
v*u anderthalb Gradeji des Thermometers hervorbringt, dafs Ccf= o»ooi -^ 
CD werde, und CA von thr?r vorigen Lage um a',26"al>wei$h&> Ich ha- 
be alles jjenau berechnet, und es in beygefezre Tafel eingetragen» ,damit man 
auf einmal vom größten bis zum kleinften alle Veränderungen der Hebelan« 
htfatung einfehen könne. :r 1 .- . . . . > 



n 



.-> 



1 



► v »-. 



Cc=f 



tiner aflronotHtfchen Uhr. 



*7 



**m* 



•m*' 



C.c == f 
■ wenn fr 



■■t» « 



O, Ol 



.1 °> 009 



Auf die Fälle von Fig. 2 und 3. 



Verfiältnifs 
von CA : CD 



o, ,89501 • 
o,. 90134 : 



o> 008 



>. 



v 



o, x oo7 



o, 006 



o, 005 



Oy OO4 



O» OOJ 



o, 002 



O, *0I 



o, 89536 : 
o, 90105 

^~ 

o, 895^8 : 

o, 90073 : 



c, 89603 



* ",Q, 9°Qi9<**" 



o, 89634 • 
o, 9ooo8 f : 



o,-*89 6 9tf " s 
• o, 89945 < 



.-■■ - Ol ■ 1 » 



o, 897 22 
c,>899" 



o, 89777 : 

o, 898^6 

o, 8982a « 

o, 89832 ; 



Winkel 
* cain — Cyc 



Winkel 

(p = deg 



9> '89669* ; / 
o- «9974 : 




13. -rf» 



• •< 
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13. Anmerkung. I. Die Punkte A und B (Fig. r. 2 und j) wo 
die Unterflitze oder Ffifse der meffingenen Regel aufftehen 9 find eigentlich 
veränderliche Punkte» weil eine jede Abänderung an der Länge der metalle- 
nen Stangen zur vollftändigen Korrektion des Fehlers ein befondere» Verhält* 
nifs von CA zu CD «fordert, und zwar ein anders für die Verkürzung» 
und abermal ein anders f fit die gleichgrofse Verlängerung. Der Unterschied 
liegt in der berechneten Tafel vor Augen» und Hl au» der Formel von tang. 
<P (n. 9 ) bewiefen* Denn diefe kann unmöglich ein immer gleiches Ver- 
hältnis geben , wenn nicht, wie ich n. 10 beynahe als wahr angenommen 

habe. V2-r f a ;r;2f V*2 — V 2 X '■ welches niemals gefchehen kann, 
•wenn nicht f = o ift, für welchen Falle die ganze Anrichtung unnöthig wä- 
re. Dafs aber dennoch das Verhältnis von CA : CD = o, 89822 : 1 al? 
unverändert» und die verkürzte Formel bey tu 10» welche diefes angiebt» in 
der Ausübung als richtig könne angenommen werden » be weife ich alfo. 



Für den größten Wertn von f= 0,01, und cm= -iL mache man 

• ^4CO 

m a sc C A s= o, 898*2» und berechne daraus den Winkel cam = Cyc Er 

ift = 24', 18". 4» und alfo ( R g- 2.) dcg = $ = 44 , 35', 41", 6, und 
(Fig. 3. ) = 45 • 24', 18", 4* Nun wenn CD =* cd = 1 , fo ift ( Fig. 2.) 
c F der doppelte Cofinus » oder (Fig. 5.) der doppelte Sinus dieles Winkels. 
Davon ziehe man ab » im erften Falle C c = o» 01 » oder fetze es im zwey* 
ten hinzu , ft> foll der Reft , oder die Summe der Quadratwurzel von 2 oder 
C F gleich feyn. Der erhaltene Unterfchf ed ift der noch übrig gebliebene 
Fehler , welchen diefes noch unrichtige Verhältnis nicht gehoben hat. Hie* < 
find die Produkte diefer Rechnung. 



Doppel- 



Ann afironomifcken Uh%. 

Doppelter Cofirat ton 44°* 35'* 4t"i * ~ *. 4*4 W 

-— Co =0,01 



19 



^414177 

V* — = 1.414*13 



i^"» 



< Unterfchied = 0,000036 
Diefer zeiget ao f wie viel bey Fig. a. der Punkt F noch 2» hoch flehe. 

Doppelter Sinos von 44°. 3;'. 41"» 6 — x $ 404179 

•f- Cc =o,ot 



. ♦ . 1,41417» 
V« =1,414*1? 

Unterfchied sc o, 000034 
' Um fo vid feite F bey Fig.. 3 noch tiefer nerabgehflen feym. 

1 V 

Wie viel diefe Fehler ausmachen f wird leicht gefunden , wenn man 
4tgt» Cc=o,or verändert den Gang der Uhr nm 10" des Tags; wie viel 
verändert ihn 0,000036, oder 0,000034? nämlich um o",03tf im höchflen 
Winter, und o, 034 im hochflen Sommer» Es würde eifl in 30 Tagen, wenn 
fo lange die gröfste Wärme oder Kälte unverändert anhalten folte , die Uhr 
beynahe um i" zu früh gehen. Ich glaube der ftrengfle Aftronom, welcher 
Ach fo lange Zeit bis auf eine Securide damit verfichern konnte, würde al* 
lerdiogs damit zuftieden ftyn. 

14« Anmerkung IL Es ift keineswegs bewiefen, daß, wenn and* die 
Abänderung der Wärme und Kälte noch fo verschieden ift, dennoch immer 
das nämliche Verhältnis verbleibe» nach welchen (ich zwey Metalle verlän- 
gern oder verkürzen* Vielmehr ift das Widerfpiel durch die Erfthnmg rieb* 

Cft * tig, 
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tig, welche mifcrtark erfiizteo ^CtfUerrifl angefeilt- wdufciL Man darf not 
Muflchenbroecks Experimente mit einander vergleichen, eine überzeugende 
Probe davon ztr haben*. Ob aber diefe Ungleichheit fchon merklich fey, bey 
einer Abänderung von 70 Graden des Thermometers, der ein ungeheiztes Zim- 
mer au sge fetze tift, könneif fifl nur gure aOronomifche Uhren, welche mit 
fO zufammengefezten Perpendikeln verfchjen find» richtig entfcheiden. Der be* 
kannte Harrifonifche mit 9 Stangen , der ohne Hebelanrichtung durcj» die 4 
irtefiTngene, gerade- fo viel die 5 offenen "in die Höhe erhebt, oder davon her- 
abläfst, als fie (ich durch die Wärme verlängert, oder^ durch, die Kälte verkür- 
zet hatten, follte vor andern den ^chiedrichter machen. Nach dem Zeugnif* 
des Herrn; de la Lande, irr dj»r fchon angezogenen Stelle *), ift der Ausfpruck 
vollkommen günfttg , „und man darf gemäfs der Erfahrung» diefes Verhältnifs 
als unverändert annehmen. 



* ^ 



Ich will aber dennoch Onterfucheh'wie der Fehler bey meinem Perpen« 
diket befchaflfcn jfey, wenn aLi©«A*Ho aaher einer entftiinde, qncHhnr .hernach 
mit dem Harrifonifchen vergleichen. Es fey (Fig. 2.) das Verhältnifs Cc "zu 
Cm angenommen, darnach.rqaj^= C Abeftimmt, und^efc ^nterf^z der roef- 
fingenen Kegel ;n A verfetzet worden. ,Nun aber äufsert fich^ ein andepaj Ccqy 
Crj. und da man pq mit raa parallel macht, welche ca in r fchneidet (die* 
wenn p ober.m fiele» müfste verlängert werden) f follte diefe Rpgel, die ihm 

Länge, nur um C p == Sr, nicht aber, um Cm^Aa verändtxt h£, in,,r~aijfr* 
fitzen. Weil aber dbfes in qgefchjehet, wo pjf.=.\M* p So ziehe «n^a. c <£ 
welche die Verletzung des horizontalen Arm$ vqn OA r in c<f' verfiel let >{ ; du 
äÖch nach 'er kommen follte. Es lind alio die ichregen Annexe und cd 

nicht 



X 




atibre'pli>feurs<ft>fs quWfiäftit : par cc taoyen d*> Hdrlogfcr Y pn&Ylc^ ctfki Akr **- 
f roient jftu 4c pittf de 5" pO aifct«i '* 



I 

9 



einer aßranomifchen Uhr* * " SM 

nicht genug gegen CF geneigt, md der Punkt V flehet etwas zn Eocfc in Cr 
der Fehler wird, wie bey n, 14. berechnen 



•» 



Es ift p q = am =r — _ t=i 0,898*2» und auch ep bekannt; 

vc. 

Senn es fey das neue Verfa&tnifs Gc : Cp = 74 r 118» fo ift cp = -ü- 

r 7403 

wenn Cc = 0,01. . Berechnet man aus diefen den Winkel cqp = aa'. 45'V 
4 # fo hat man auch deg, tmd das Complement Cdg = 45° • 2a'. 4$", 4. 
Der um C c = 0,01 verminderte doppelte Sinus diefes Winkels ift 1,413544 
welcher gegen Y 2 = 1,414213 um 0,000669 = Ff zu klein iß. Es follte 
atfb die Uhr uro o ',669 auf einen Tag zu fr*h gehen, weil« € c =2 0,0* Ähre» 
Gang um 10 Secunden verändert. 

Bey dem Harrifoniichen Perpendikel, wenn die Länge der Stangen nach 
dem Verhältuiffe 74 : 121 eingerichtet ift, haben die zwo eiftnen auf einer 
Seite, fammt der mittlem gegen 1297 Linien. Wenn (ich diu 440,57 (n. ii.)_ 
um o, 10? verkürzen oder verlängern» macht diefes 0,900279 bey 1297 
ans, und eben auch fo viel bey den zween meffingenen. Wenn aber bey die« 
ftn; das VerterttBiß von 1 2V zu ii£ gekommen tf, kiflenfie nicht mehr fo 
Viel fondern nur 0,292894. Sie Differenz 0,007445 ift der übrig gobbe.ben^ 
Fehler = o",73 nach de> Zeit um o",otfi gröfer gegen den vorigen. Wenn» 
alfo dagrZeognifc von Herrn de la Lande und deiFenglUfcfte»Aftppr>om*n, wie 
ich nicht zweifle, richtig ift , mufs fo eine Abänderung des VerhältniflH nicht 
vorkommen, oder bey dem von mir verfertigten Perpendikel weniger, ab 
bey. dem Harrifonifchen zu fürchten fey», 

je. Amwlr; - II f. Es ift noch ein kleiner Zweifel zu beantworten 

übrig, , Bey. einem mittlem Stande des Thermometers foUen die Hebelarme 

C A f und C B eine gerade Linie ausmachen. Wie ift aber ditCss von dem Köntt* 

kr zn erwarten, und wird er wohl bey der Zufammenf ügung auf das Tfaev^ 

. . .':i C 3 momefer 
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moroeter fchen , und nach diefefn die Wärme feiner WerkQube mtfsigen? 
nein, das wäre ganz winörhig. Er nacht anfangs die Unterfttie 'etwas hö- 
her, fügt den Perpendikel znfammen/und hängt unten ein Gewicht an. Da er 
hernach ein gerades Linial aber AB legt» wird fich bald zeigen, ob der Punkt 
C zu hoch oder zu tief flehe, wenn jenes nicht durchaus aufliegt Die et« 
was verkürzte Unterf ätze heben den Fehler. Sie laßen fich hernach frey 
hin und her fchieben, ohne Bewegung der Hebelanrichtung, wenn nur die 
untere horizontale Tläche der meffingenen Regel auf ihre Länge perpendiculär ff 
und alfo mit A B parallel ift. Das Zimmer wird jufl eben nicht den höchftea 
Grad der Wärme haben, fonft könnte er diefe Arbeit auf einige Stunden ver* 
fchieben^ Ob hernach das Thermometer 6 bis 8 Grade ober o angebe , oder 
Glicht , an dem ift wenig gelegen. Nur folgt daraus , dafs för'dfe äufetfleo 
fälle in Fig. 2 und 3 nicht beyderfeits C c gleich grofs fey. Das hat aber 
nichts zu bedeuten. Man fehe pur die Tafel ein bey n. 12. Bis auf eine un. 
beträchtliche Kleinigkeit find in felber die Winkel cam mit dem Werthen von* 
Cc in einem gleichen Verhältnifle : denn wie die lezten, fo nehmen auch die 
etilen- in einer arithmetifchen Progreffion ab, 9 

Ich gebe aber wieder &* größte zu, welches kaum gefchehen wird, 

und fetze, ACB fey eine gerade Linie, da eben die Wärme des Zimmers auf 

' das höchfte gediegen ift. So wird alfo der Fall von Fig.- 3 niemals vorkon> 

men , und Cc kann bis auf 0,0a anwachfen, da cm = — wird. Aus- die« 

« 3700 

^ ftn, und C A = o, 89821 im Mittel nach der Formel n. 10 finde ich den Win« 

kel cam = o°. 4g'. 36", 8* welcher genau noch (b grofs ift, als ihn (n. 13.) 

Cc = 0,01 gab. Nun berechne man, wie doit, den Fehler aus den um 0,02 

verminderten doppelten Sinus von cdg = 45°, 48% 36", 8* Man bekommt 

0,000143, welcher auf einen Tag in der Zeit, nur o",i43 ausmacht. Es ift 

alfo richtig , dafs auch die äuferfte Unachtfamkeit eines Könftlers bey diefem 

Perpendikel keinen merklichen Fehler auf die Uhr bringen könnet wenn nur 

fonft alles fleißig ausgearbeitet ift. 

16. Nach- 



r 
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l& Nachdem ich die Hebeleinrichtung vollfländig, wie ich glaube, er- 
klärt h'abe, ift noch eine andere Korrektion übrig, die unter ihr bey der Linfe 
angebracht , und fchon anfangs n. 3 und 4 ift befchrieben worden. Das über 
die eifene Regel CK (Fig 1.) gefleckte meffingene Rohr KH foll den Mit- 
telpunkt der Linfe in einem unveränderten Abftande von C erhalten. Diefee 
wird nur^chehen , wenli KH um fo viel kleiner ift, als CK, um wie viel 
fich das Eilen weniger verlängert oder verkürzet,als das Mefting. Nämlich es 
mufs feyn CH + KH : KH = lai : 745 oder CH ^- KH — KH : KH ä 
X2\ — 74 : 74; das iß , CH : KH = 47 r 74, und alfo KH =CHx^- 
Bey meineih Perpendikel hat CH 70, 3 Linien; fo follte alfo KH 110,7 lan Z 
feyn. Es fehlt nur et\yas weniges $ denn es ifl KH = 109,5, vielleicht, weil 
fich anfangs CH nicht fo genau beflitnmen läfst, uud ich es. um etwas klei- 
ner angenommen habe Es ift aber daran nichts gelegen : ja ich rathe KH 
eher länger machen zu laßen; denn, wenn diefes Rohr mehr korrigirt, als 
KC erfodert , hat die Hebelanrichtung weniger zu leiden, und die Untersätze 
A und-B find weiter von C entfernet; dajm Gegentheile fie auch den Fehler 
heben mufs, den die zu kurze meffingene Hülfe noch übrig läfst. Diefe ftehft 
bey mir unter der Linfe noch 68 Linien vor , und wenn es auch 72 bis 80 * 
wfreq, würde dadurch der Perpendikel kein übles Anfthen i>ekommen 4 

17. Ein auf folche Art verfertigter, und oach allen Theilen fleifig aus- 
gearbeiteter Perpendikel , wird ohne Zweifel ganz richtig den vorhabenden 
Abfichten entfpreebeti , wenn nur die Unterfätze der meffingetif n Regel im 
gehörigen Orte flehen. Diefer aber wird kaum anders, als durch Beobachtung 
korrefpondireoder Höheri , oder einer guten Mittagslinie gefunden. Ich habe 
mich bey der Mittel bedient, und zu Anfing des Jahrs 1776, wo ich eben dje 
von mir gezogene Mittagslinie prüfen wollte, die Unterfuchung fo angeftellet» 

Vom 16. bis 19. Jänner, und auch vom 14. 'bis 25. Hornung war die 
' Temperatur des Zimmers , in welchem die Uhr hanget, und aucl} die Mit« 

tagslinie , r 



£4 Abtiandimg voH linem Secunienpcrpendiktl 

iigslinie fich befindet, ziemlich- gleich, und ein gutes Thermometer mit Wein* 
geilt, von dem berühmten MechaHHuis Brander in Augsburg *) f zeigte be- 
ständig 5 bis 6 Giadc unter temperirt qn. Ich konnte auch diefen Stand mit 

t geringer M^he, bey einer ziemlich gleichen und nicht zu kalten Witterung 
Jeicbt erhalten , weil yqn meinem Wohnzimmer aus mir eine Thür den Zu- 
,gapg zur ]Jhr unmittelbar gemattet. Es gieng 4*efe täglich lim 2", i zu 
/ruh* Vom zp. Jänner bis 2. Hornung fiol die fchon bekannte groiTe Kalte 
■ein , der ich vielmajs IPkit Oefaung der Fcnfter den freyen Zuging geftattete* 
Das Thermometer zeigte nunmehr im Mittel und faß unverändert, 22 bis 2} 
Grade unter temperirt an v folglich um 17 .mehr,' als vorher. Aber diefe 17 
Grade refpondiren nur gegen 1 j auf dem Heaumurifchen, Ich beobachtete, 
weil das Wetter febr heiter war, mit der Mittagslinie hü täglich die corre- 
jfpondirenden Hohen der Sonne, Mit einer ganz geringen Differenz accelerirte 
,die Uhr im Mitrel $", 7 des Tags, und ajfo 3, 5 mehr, als vom 16. bis 19 

. Jänner, und auch nachmals yom 14. bis 25. Hornung. Diefe 3", 5 kommen 
-yoa 15 Graden gröferer Kälte her, welche (ji^ 11.). würde 10 hervorgebracht 
Jiaben, wenn nicht der Perpendikel fchon 6, 5 gehoben hätte« 



. Er wurde wirklich, ohne Abrechnung der Korrektion, um Ccm 0,102 
Lin. verkürzet, und weil die Uhr noch einen Fehler von 3", 5 anzeigte, 
war der Punkt F (Fig. a/} noch um 0,036 Lin. zu wenig von der Hebelan- 
: richtung herabgelaffen weil A und B ^p weit von C entfernt waren. Ich 
iiabe alfo nach einer Zeit, auf einem taufendtheiiiehen Maafsflabe des Parifet 
Schuhes CA und CD genau gemeften. Es hatte CD 102,2, und CA 91,1 
Theile. Diefe Zahlen mit o, 144 multipliciret, geben in Linien CD = 14,7168 
pnd CA=i3,ii8f Wenü aber, wiees Wer die Formel erfodert , CD = 1 

. wird 



1 \ 



\ 

*) E? ift diefcs von temperirt bis zum Punkte des fiedenden WafTcrs in ICO Grade ge- 

. 1. • 

theile; und der Getricrungspunkt ftchctiO/4 unter O oder temperirt. 
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ult 



einer aßronomifchen Uhr. *y 

Wird, ift CA=a2g«-2S- , a3 p.| 9 i989.' Ce=fcJ2» Ä-^=iflOf j- 

I47I68 1022 * * w ** 14^168 -X2264 / 

308» und endlich o, 036=Ff, um welfchcs F zu hoch tieftet/ = 3 -2- 

1 147 168 

ng =~=o, 002446s* Daher *k6nnte ich berechnen das wirkliche Ver- 

ü ' „ . hältnifs von Cc zu Cm, und was nach (liefern CA zu CD für eines »ha- 
" ben follt* 's ' - ■ * , 



7 



« ^ j: ■ 1/ ii-T - - > ^ : - . ...'* 

j ; Es ift CPsVääI, 4141135, * und ^Cc;=;o, 006930*. f ,Bie- 

Sümme davon ift cF, wenn F wäre 'unverrückt geblieben; weil er aber 

• 

iWvffi=o, 0024467 z^ftoch flehet, darf nur cf±=i, 418698t ange- 
nommen werden, deffen halber Theil cg=o, 70-9349. Diefcr ift eben 
dpa Sinus ,fbt. Winkeis deg, weil, cd=f. M*n findet fttciiki 45°, 10' 
55'VI ^un^4dfi> Jß gcd*s=44^ 49'» 4~> 9+zQ* und cyc^Mbia^jQ 
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1 



f Aus diefem Winkel fammfma=CAr=ö, 891389 Wnn cm==mV 
Xtang. cam berechnet, und heroieh Cm=Ce-j~f m ge&nden werden. : 

LtW; 55^^=7.5018849 

. 1 . 9" ==9* 9500675 

• .~~iqm 7»4Si9524= 30 »ooi*9io82=£cm = a — f 

Q,oo693o854= Cc=f 

0,009761 93 6=Cm=a 

Es ift alfo bey diefer Uhr das Verhältnife *if=976\9$6- 6910*5 4?* 
S04, 22: 74» welches von 121 : 74 weit abgehet 

Wie fich CA zu CD = i verhalten feile, beflimnrt die Formel 

£ä a — £ • 1*264, . 

WÄ ~ -jr- x V2=a -f x V2 x "ÖT"" • Von a — f ift der Log. eben 

vorher gefunden worden« 

D v Log. 



f 
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3$ 



Abhandlung- von anm Sefmdenperpendiket 

■ 

Log. t— f= 7, 4519524 

\\3 = O, I505HO 
I2264 s= 4 08863«! ) o 

*= 8» 07058 ir — ».. 
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85 



• » 



9»76i68o6=o f 57767=CA; 



Es foll alfo feyn CD : C A = 100000 : 57767; und weil CD = 14» 
716t, wird CA=£8 ; 5015 Linien. * . , - - ■: 



i . 






§. 8- Warum das Verhältnis von Cc zu Cm fo fehr verfchieden ge- : 
gen 74 : 121 ausgefallen fey. ift die Urfaclie nicht diefc. data fich die md-z 
fingene Regel nach Maas anderer zu wen i 55 VetHneere nd<»r verkürze/ E& 
muff die Hebelanrjchttinfc aufh die Veränderung ferJ^hlenen SctWungferfet? 
LM. (Fig. 1.) ftmmt jenem Theile bey M korrigireivj wftdii 'Stange»» 
znfiunmengefchraubet find. Die Summe davon macht über 3« 5 ZoJle aus» 
Vielleicht ift ihr auch noch etwa* vom untern Theile CK flberlaffen ««Wenn 
die raeflingene Hilfe nicht alles ieiftet Es kann auch fcyn. dafs der Küpftler 
wider mein Einrathen und Verlangen die mefBngne Regel zu fieif gearbeitet* 
und zu ftark gehämmert habe» wodurch die Ausdehnungskraft vermindert' 
wird. Nun alles dtefes wird durch die Rechnung dem YerhältniiTe Qc\ C m 
zugefch rieben , wenn gleich wirklich cm gröfser ilt, als man daher findet. 
Es liegt aber nichts an diefem. Wenn nur der Fehler gehoben wird, er mö. 
ge aus was immer für einer Quelle entfpringen. ^ T 

, Man mufs auch aus gleichen Urfachen bey dem Harrifonifchen Perpen- 

v dikel die Länge der tneffinggnen Stangen gröfser machen , als das Verhältnis 

von 74: tat erfoc'ert. Doch wörde man dort gewifs einen Fehler von 3' ,{ 

iö leicht und gefchwind nicht gehoben haben. Nachdem ich die Übtet (ätze 



* * 
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einer aßronomifchen Uhr. % fljf 

der meffingenen Regel auf g, y Lin. von C verfchoben hatte, fand ich bis da- 
her auch in dei gröfsten Kälte und Wärme keinen beträchtlichen Fehler mehr r 
den ich dem Perpendikel allein zugeben könnte. Es ttifserten fich fteylkb 
hin und wieder Ungleichheiten in dein Gange der Uhr: aber da eben diefe 
zwar gut, doch nicht auf das vollkommenste ausgearbeitet ift; da auch da%^ 
* Oehl (locket oder trocknet, und was andere dergleichen Mängel find, welch* 
von der Reibuqg, von Zähnen und Trieben, und alfo von gehemmter Kraft 
des Gewichts entftehen, durfte ich nicht alles dem Perpendikel auf die Rech* 
nung fchreiben E< w?fe mir aber fehr erwünfehlich, wenn ein gefchickter 
Künftler nach der neueren Art, und mit jener ganz befondern Vollkommenheit» 
wie es in England gefchiehet, für einen erfahrnen Aßronom fo einen Perpendikel 
an die Uhr anbrächte* um zu fehen, wie viel man fich davon verfprechen 
konner 



> 



Meinen eigenen Fehler will ich hier niefit verbergen , den ich einsroal 
vielleicht aus einfem unrichtigen Verftande dei Sprache, begangen hatte«. Ich 
liefs ftatt des Meflings Kupfer nehmen, weil ich bey de la Lande, le P&ule» 
und auch in andern franzöfifchen Büchern durchaus Cuiv * fand. Ich eftt~ 
deckte aber bald den Fehler , und wurde durch eigene Erfahrung, mit wel- 
chen jene von Muflchenbroeck in der Hhuptfache übereinstimmen , richtig,, 
überzeugt, dafs fich Kupfer weit weniger als Meffing ausdehne, und zu fol- 
chen Perpendikeln nicht wohl tauglich fey , wo es am heften ift, wenn zwey 
folche Metalle genommen werden, die unter dem nämlichen Grade der Wur- 
me in der Ausdehnungskraft am weiteren fich von einander entfernen. Sol- 
che find nur, fo viel mir bekannt ift, ein gutes, weiches, nicht ftahlartiges 
wohl ausgearbeitetes Elfen, urrf ein milder, nicht zu fpröder oderzäher Met 
fing, der fich von feinem Urfloffe dem Kupfer in der Farbe, und in der Bear* 
fceitung mit der Feile oder dem Drehmeifel am mehreften unferfcheidet» 
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Do&rinam de aherrationibus (teHarum fixarüq). ad dißici^ 
-ciliora iflronoiniae -capita refern, et io initiCjUtiop^ 
bus huius icicntiac paululum Jbfcure folere^pertracläri, ne< 
rno inliifceTebus ftudlonrai fuorum inkri metnor, cft infitia- 

- turire. 'Oflendi nimirum folet, anotum.up/'ömßem'fixarunifä 
jqminis propagstione •fuccefliva, et iup,tu ^uri« in orbita 
Tita, *oriundum r «önfiäere in eo, 4iD Hella ^uacyis'intra amji 
fpatium, parvara elHpfin in coelo yideatur defcribere» cuius 
axis major, in fphaera coeleftl arc : um conftantern.4Q minu- , 
torum.fecundorum, piano ecHptices fempcr "-DaTaiieluril me- 
ttaturj minor vero "pro ratione fintis latitudinis fixae, varie- 
tur, et pro ftella quidem jn polo ecliptices pofita indem' 
arcum 40, fec. fubtendat, pro alia vero, in' ipfo piano ecli- 
pticesconftinita evaneTcat, ita ut ftella, -quae careat ladtu"- 
■dine, in longitudmem duntaxat aberrare videatur, dum alia- 
ip pplo ecliptices fita^ ellipOn hoc cafu in circulum dia- 

, metri 40 feeundorum abeuntem, deferibere fit intelligenda. 

'< Hae, ut folent vocari, elüpfes aberrationum , cum doctrjna 
proieftionum cobaerent, ope vero'earum, afttonomr ftetta'- 

< »um fitus refpe&u aequatoris mutatos,' h. e. aberrationes in 

dcclinationem et reetafeenfionem earum folent coriputare, 

aliaqqe exinde deducerej qüae flf hoc.negotio; aftrom> 

. A morum 




s 



morum praxi fubveniunt, quemadmodüm ex dtflSrtatfombur 
€lairautiT£MetH. de Hlcad. de Paris 1737) Sifhpfbnü C&P 
fays on fevcral fubie&s 1740) Caillfi in leöionibus aftrono- 
micis v D/ de la Lande (Agronomie* liv.,17 ) aliörumque^ 
ulterius. licet perfpicere» 

Sed ^terufl^ue^ccicUt «ytoufttos > ut motimm appatem. 
tjum et pröieäiortum tbeoria optica , nondusn fttir verfatr r 
son tanturn rn elHpßbus illis apparentibus * quovis ca(ii> 
diftinfte Tibi reprefentandis, fed potius adhuc m ipfis regu* 
)\s , pro com^utu aberrafciominD exinde metbodo graphica^ 
deducendts v et qüocanque cafu fine errandi periculo appli* 
candis, aqua ipfis föleat haerere, nee diffiteor, me quo^tte; 
cum* aOTonbmiae* ftuduim inchoareroy mrhafc aberratiommi 
thedria maforem- firaplieitatem defiderafffe, Hinc, fachirui* 
Ire operae- pretium fim^ ß htiffis quidtnr eftrpfibu» ttlis, ctr 
jjrolixiorr exinde nat* figuraronr atnbage v haac doftrinanv 
ana)ytrc(r pociua perftripferira v iudicio alioram quidem rer 
linquo ? mihi* vepo ea v quae iaro tradaro, prae ceteris fatis* 
fecere. Forfan et ättis- haod ingratum laboretm fufeepiffe; 
*Jctearr . \ 

Keprefentet igitur Cfrculus TOV in fphaera fixaronr 
qdipticam, et in ejus piano, figura yOQJy, orbitam telln* 
T\$ 9 ja r cuiüs löc© T, tempore quöcunque datofiaereat tcl* 
Jus, in qua oculus* üt cotfftitutu$ r qui obifervet Solejn C 
füxta rePam TCprolpngatani in loco ©Ecliptices, ita^ ut 
RQfito in T inftfo arietis v fit ¥<äf ■, vef quoque ajjguh» 
/yC© Vlongitudö Sblis yera*, confuetö more^ ex ephemere 
dibus, pro tempore data x exeeroenda^, 

2) Ducatur jäm a flellä quadäm iixa S r curus fetitudk 
nem hie borealem afllrao > linea quaedam re&a ST ad ocu- 

culum 
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Hum fpeartoris , eritqiie-(3eniißa-« puoflro quo8am *L, ipfius 
ST, perpendicuJari iM, in planum, edipticae, iunftaque- 
TM)afigulu« STM, tetitudo Heike vera, angulus vero®TM 
elongatio eiirsdem a Sole/ juxta Eclipticam -numerata, *ubi 
ceterum ftellam in fig-ura propofita», ita aflurap, ut, dnätm. 
tangente, v*I perpendicuJari Tt m ©3\ ; verfus >eandem phu 
gam, iuxta quam tellus'Tlh direätonf TV, fn orftita fut 
movetur , aqgulus MTr fit acutus , uel faltem minor 90°. 

' 3. His icaque polftis y Tefta Tt, in dirc&ione tangentr» 
Tr (bmta, exprimat celeritdtem telluria in loco T orbitae 
foae v re€ta vero ä'I\ in .cfireöiota* ST, ' Jumitris .a ftxa qua-' 
danj ftella yenjentis veloeitatem, FaciJeque potefl deraon- 
flrari, oculüm in T constitutum, ceteritate qitfdem % itfo-- 
:tum^ a Juraine vero iuxta dire&iotfera 4T percuifum, ftel» 
lajn haud in loco Tuo vero S, fope .percepturum, fed ean- 

v dem in plana anguli ST-r iuxta aliam dire^ionem Ts, a fe^ 
&a TS exiguo angylo STs^a ratioire celeritatum telluris in 
orbita-, et luminis, pendente, aberrantem',*eflc eorifpicatu- 
Tum, Ponatyr Tcilicet in Fig. 2, rfcftas Tc, TS, eandem ha» 
bere fignificationem, quam illis dedimus : m figura 1 , 'fumtafs* 
qjie effe Tt, Ta , in ratioroe velodtatum Telluris m orbita 
fi»vet luminis^ conftruclo paralldogramrao artft, facileerit- 
tiemonftrare , diagonalem T*, exprefluram ^fle dh-eftroneriH 
iuxta quam ftella, oculo in T conftituto,, a vero fuo Ioqo^ 

. S?-aagulo ST* abehrans, fit comparitura Ji.c in direftione 
TS Vit um fideris, in diagonali *ero T*, utcunque prolongata* 
v\fum five appartmtm eius locum s, iri reper(um. 

4. Hüne angülum deviationisST*, äberratimem, planum 
vero STt (Fig, 2) five.STr (Fig. 1), planum aberrationis fe- 
lent vocare äftronomi. 

5< Ope eclipfium fatelfitum iovis cögnovertmt aftroirb- 
nii, celeritatem mediam telluris in orbita lua ad eam luninrif, 

4gfle in ratlöne *: 103*3. 

A 2 * Sum. 
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- ^ Sumtis igftur Ffg^ 2 rtäis * Tt =:, r? Ta .s : 103 13 y pt*> 
fhoque anguic STt» quem conftituit reak^d locuntTerumt 
ftellae S, cum diretfioner Tt/telluri* in orbita füa r = *> fiet: 
angulus ceafi^ngoP — y et irr triangula *aT* tognitis a*r 1 5 
atTs: 10313* pofilo; finn tota^ i* erit; ^ . 

aT* — : aar col^aT ' ' 
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& Cpn* yero aggujus «Ta ftroper fftr adniotfunr exfgjiur* 
jftteff' potii y : taj]g *T> = «Ta i> fprtiftue fihüs. totii& Pprro^ 
er« ftuoque ferner fine, errpicp fenfibilii 03:1 3 r^-cof^r- rc>3 1 3* 

EK»c $st online: 

Ä Xa= — , 

1031$ 

vel flu mihutis: föcundfy ^ ' .<. 

/" „ ^ Cn ^206264" =i» // fin^r 

1031* ^ . r 

quae igitjur qüanti'tas> aben - a£ibnem fixae, in: pHfio STr ex- 
primet; hoc vero angtila STs (Tig. 1) = 20" fin ¥, rqrc^ 
aftrohortji utuntur, fed potius folent computare y quae exindev 
confequatur, aberratio „ tarn im longitudinera , quam inJatitu- 

• .- 
7; Gm* feijicer obl[ervator T r ffelThm 3 S" non in. löcoi ' 
fto- vero* &. fed: eandeifc \xt ptano aberrati^nis STr, hixta dt-' 
re&ionenrTs; a; vetorYS 1 angufo 2o' /4 Sffi^aberrautera v cony 




paululum: v _._ 

punctum, quoddatn Jq^dirpäione.apparejKu Ts pro lubicu af- 
fumtum,, ab; eoque jyerperidiculum. Im ,: in pfänura eciiptipae 
Ämiflum,, erit ajhgjurus^ lTm; latitudo-ßellaiappaicnsyanguhis 
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ref& mT©t tfongatfa 'täiP a Sole: aptattns v quae igittir quautt- 
tates oranino* * veris> LTNf r MT^ (2^ differre cenfentar; 
Erit fcilicet angujus* exigtius mTkf mutatfa elongationis Heb 
lae a> (ole, ab äberratione IbminiVöriundä, differentia autejiv 
angulorum LTM -* lTor, exinde cqnfec.uta latitudinis vamtfo^ 
quas igftür quancitatps fequeatiprob/emate iavenir e docsebimus* 

w W^ * $ m P 

\ 

Keperire abemtlones : tarn- latitudinis- ßxae, quam eTowr 
gatfonis eiusdenr a (ble t \ . j- 

SW. Voceptut ladtu-do^vera« LTM ^ß y elongaffo' vera: 

wrf©=^" - : c \ ".."'■•/ 

& Latftudihera Bihc fumo;6orealenr r efongatiönefli vero 
minorem 180% ita uc angulbs rTM (2) ~> •— 90°* acutus fit* 
verfus eandem plagam ,, iuxca- quam* excurrit drre6lia prolon- 
gpta Tc. " . • • 

Qi Tarn ex pun#o>qüadam L reftle TS (2) m tangenfeni Trfc 
perpendicularis Lp deinfttatur^ iunftatjue pM, erit angulus 
LpM inclinatio plani aberrationi^ (4) ad edipticaft,. quae. 
vöcetur LpM = ö+ 

Si igitur liiaearum: in* Fig.. 3 cohftrufltarum fignificatio 
cadeitt fit* quae ?ig i r circa puattliia T nancißrimur ap- 
gulum foIidum r ternis angulis plante LTM = fa pTM 5: e 
— 90 ° r pTL = V comprehejafura r quorutst intfinatia ad fe 
invicem ka fe habet r ut fit'angulos indinationis planorum 
LpM , et pTM reftus r biria verc/plap* £pL r pTftl Alb aifc 
gulo LpM = B (9) ad fe inviceto inclinentür. Quare ex re- 
gulis Trigonometriae ; fphaerfeae^ hau* 

difficulter regetijentut' . • " < : : * - 

• taogB= ;* • ■' '" ■ 

. fm (r — 90 ) 

Cpf :*.= cof ß qof ( e — 90°) . 

A j 20. Qdi 
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*iö, Quia vero *berrath>nes, 'fivs 'angülos rextguors STs, 
*MTm (Fig. i)ut et differentiäs Utitudinum» verae Ll^i et 
•vifae lTin, tanquam differentjaiia .quanticatum *, e et ß licet 
conftderare, funülque * hannri qiöntitatifm :-¥ , * * £ relatiö- 
Hes -*equatiombu4 mventis (.9 ) cöncineantur, in -tjuittois 
angtttom B prQ eo montäito, quo tellus in ^tocoJTor- 
bitae fuaje haeret, tanquam cocftantem poiTumus tra&are, 
ponendo dtanglB=o, differentiandoque> has binas fequcntes 
aequationes differentiäles* pro relatione aberratiomim dä£, 
dfc d/3 porro nanfcifceraur. 

I. fin(?— 9p^) d^-— Cni8coi^cof(€— j9o°)dFi=x) 
;H d* fu* ¥^* cof ( e — 90 ;) Ctfj3d0-|^ofi3fit\(f — 9 o°) ifc . 
Quae posterior ob d¥ = ao"fin¥ (6) abit in 

XI. Ex priori (I) fit 



a/B= 



fin/3.coß3 cof,(*— So ) 



fin(e-90°) 

flui valor in pofteriorero In fubfUcutus pracbet. 

fia(t_.9ö*)-fin.Y a - 



*M* 



cof/3 (finö*xor (p — 9o*) a -Km fc—90*)*) 
.ig. Eacile auretn deducitur jex ,(9), f° re 

fm^>=fm '(*-9Ö°) 3 +fin£* cof (€-90°)* 
*4. Quocirca fiet v (i*5 multO'funplicius 

j , fa (^9Q a ) 

.<U=gO" « -- ■ 

cof/3 
ethfnc(ii) .-'■••_' 

d/B=2o"fin^coI(^-9o^) * 
fluae igiturformuJae.eKprimunt aberratiotiesfixaerefpeftu eius' 
elongationis a fole, eiusdemque latitudicis , ita^ ut.pofitw 

elongatione vcra fix*e a fole = e 

latitudin*. eiusdeia vera = ß> «■ 

elongatione apparcnti =E 

latitudine apparcnti. ph 






\ 




* 



efife* 



fihGr~ 9P°) 
cof/3 . 



quoiriam fbflicet (üb condftionib'us in (2) aflumtis h. e^po» 
nendo latitudmem ftellae Vorealem^ et aogulum t — 90° re- 
£to minorem v non modo angalus r pTS = $S qaafltitate d¥ r 
c 20" fin ¥ detrefcat ', fed'^uoque dongatio apparens et la-* 
titudo ftellae vi(a,\ minores eflfc debeafit. veris , adeoque» 
difflerentialia» d* * d** etx)j3 ut negativa - fjie&entur,. 

. i£ Per centnwh folisX (Tigi) agantur ianv reftJf TM* 
et Tnr parattelae Cw, et Cx, eritque, fiTm edipticam in pun- 
fto mtäcark^htttlligatiiis punftir w ' er x itirfem ine^frptic« 
•ffiumfr, arcas Y©PWj iöngitudo vera fteH« S^arcHs vero 
T©PVx* Iongrtudo eiusdcm apparens, qoorriam ftiJicet ob to 
finita« ferc ftellaratn, pußftorumqoe m-i w^ x, a fbleC, di- 
ftantias ? ftmidiameter CT orbitae terreftris itsftar vpun&i eft 
habendi, -adeoqne reftae Tm, et Cx coincidere funt inteUi- 
gendäe, ita ut putfäum m in ecliptica,. <hii : relpohdet* lonn 
gfcudo T©PVm fiellae v cüxnJUo xlpjörfus. cocgruere fit ftü* 
loendum» 

« 

i6\ $i iäffi porramus; löngitudlnem ftellae l veram er L , 

» " jappjarenteni ■== t, 

lbngitudinena -folis fi ve arc. TÖ = jf- 
arcus w© erit menfura angufr wCQ> e MTC =**-. 
arcus verö x© mfcnfura angUlj mTC = xCÖu s.ß- 
babebimusqwe fimul in figura propoßta. ' 

E Ä36o°^-i4»A^ , 

Confequenter(i4> ; > • 



cof# 



< ♦ 



feü 



#' -.- 



— • — 1 




/ 



I 

feu i J ^ 

. V. "IIa (27ö°_-X-4- 

* = x + 20" , v 7 ' " 

vä quoqire 

' ' y cofCA— L) 

17. liL- 20" 



^ _ 



-* \ 



««■M* 



>•■■■■» 



= L— 2o". 



co03 

cofC-L— A) • 



« *» 



cöfjS 



guae igitür fornmla ex vera longitudine ftellae = L, docet 

■ , , . ' cöf(L — A) 
reperlte appärentem -et, et :vaior 30" ■■ > li — = x,qui 

»4. veram longitudincm/L debefc-accedere, >ut reperiatur ap* 
Barens, votfari iblet abeiratio Äella© 4*xta JoQjgituÄneny 
live firupllciter aberratio longitudinis. 
- , . .28 Exr( 14) fit porro tetitu4o apparens 

. ' .<b - £— *o"*n:j3 cof (i7o?-L+A) 
* wel j 

T) = ß 4- ^2d*'iin Ö im (Lt~:a) : 
ubi qüantitas;ao"fin An <L— A) =;yapptil]atur aberratio 

latitudihis. 

19. Excognitis regulistngonometriae iamproqnalibetah^ 
condifiofre refpedtu fitus ftellae verfus ecliptitap diiödicari 
poterit; nutn aberratioties inventae, debeantadm ad longitu- 
dine* veram^ latitüdinepique, five vero ab-illis fubtrahi, 
ut r^periantur apparentes ; hoc lcilicet pendebit ab eh , an 
cafu *quodam dato; fmus vel cofmus, formulas (17. iS) itf- 
gredientes , vValores reeipiant pofitivos ,vel negativos, quod 
yercr haud «gr6, cafu quocumque oblato, Jregulae docent 
in efementis Trigondmetriae, u|ri vis obviae. 

Sic & gr. formulae (17. i8>'Jatitudinem fteilae borealen» 
fupponebant (■*). Pro auftrali, fit ß quantitas negativa > et 
hinc fin — ß= ~ fiir ß ; cof-^3 *b\cbfinu$ anguktfuirr negat}* 
vorum pofitivos,=4-cof/3. Quapropter böc cafu habebimus. 



? 



y 



•\ 







9 



i 



= L — 20" — — t-t 

b =: /3 — 3<^/ fin ß fin (L — A). 

et fic in aliis cafibitf«,« 

'.■■-.• ^ 

^.^go f ..i5^etnp^w P ; Quaeratitur aberratioi}6s loögftudmis, 
Ä'laittüdini^ ftrii, die 1 Majt \i777, tenipprfe m'eridtei/ ; ~ 

Ex Kpkemeriditfüs Berol.' ad annum pröpo'filum bot? . 
tempore eil: - longituda ^Soiw 



4i v . 20 



<■ fc" 



•« <. 



longitudo Sit-» 

L as ioi*. o* ? 56" et eil« 
latitiido Suftralis • > 

^# =■ — ^9°. £'• 55" ' ' '" , • . ; N ■ % ■ 
Hinc prodit, «egleftis, ^uod fifmpet' ßne erröte Terifftilißöl 

ri poteft, jnißutis fecund» 

t— > -«. '59°- 4ö' ' ' ■ . : 
s --im 39*- 33' 
= 4. cof 39% 33' 



£n J3 .: 
'*. - cofß : 

adeoque . 
log ao /r 

1. fin /3 
. I.fin(LfA) 



• t 






1,30103 | log 20 ^ 1,3010} 
9,8*&6 M cof (L - *| a p 9,703 3 1 



1,04105 / 1 cof ^ 
»log X' 



9,8*709 



! • 



s= 1,1 17 siS 

hin? in (17. i8> aberratio löngitod&fe x£?3" y x 

latitudinis y=n // » « 
ouae verp binae hoc cafu debent «ffe fubtraftivae «f adeo fit 
Sirii longitudo appareos = ioi°. ©'. 56*" r -~" - 

= 101 o. 42/ 9 
htitüdo appaTW» « -*- 39°« 3*'« 5S W - 

• ■•* — 39- 3S» * 



*3 ; Vi 

9 



B 






X 



X 



:i 



y 



** 




(- GvriWtpi* 



•i ..~ 



r ... > 



*r.ST'fit:L=:A»'five loagitttdo folii =I<>ngjtudihi ffelläe,ük 



- / 



L — . -- — 



•»»,»•- ■ 



fcoccafii igitüär latitiido apparens aeqpatiir v^rae;qopdco» 
tingie. ergp , fi~ Hella- qv folr vwfencur m coniünftfone. 

u. Cäfü quo- fit Ü— A=i8b°; vel föle cutn iftelte-lft/ 
ftppafitione verfaßte^ habebimus' 

23. Bioi* cafibiifr (ai-*4) foi et TfelUr verfari* dfcuntur , 
mfyzigür^ in qüibtirergo nirtfä habetur aberratio in latitudi* 
Dem. Ponemto igiiur hoc cafu aberrätiotfem longitudinw^ 

five valbrem — 75- = <p w , (quae quantim pro qüalibet fieU» 



^ .„ « *. 



Cüfl& 



la feoriire pot«ft «omputari^ ecpTp-e^conftantfen^quafi ex- 
fiibec coeffidentem> pro quölrbet alio cafu- erit - - 

i == L -~ <p« caf (L — X) 
24^Pofito 1*-^- As= 9"o* : r 'V»l- E «= jo* 'H? &,. fit 

- is»L ■ • 



L 



270 itfrlem fit 



.... 15.. Prok-- 

1 * m 

a<£ Hife irirflä caßbus fol «um ftolte io ^irWieriMefle 
iRcfcur, to quibu^ igitM, longitudo appafeni verae aequa- 
tmv nullaque datur aberratio ia longicudineiö» Ponendo 

; vero 



* - 




vero Tioc *cäfu äbcrration««! in -JatitoAhiMfgf live sralorem 

'jo'/fifljS, p*ö qtiriibet -ft^UaTeorfitn eomptitahdum «2 »", 
^gensraUter erit aberratio irPlatitudinem^V'.vfih (L~A^el 

iH7." - Hi;Talo»s^ , f et jttH^ u* Jaeile/patet, finJnt.^befr*- 
tiones rsa^Kte, ftel Jae > cuius lacitudo eft =/3> Tolentquö 
>aftronotni has abewationes roaximas #/' et*>'Vp»o quallbet 
ilelia feorftfii^cQinputacas, - plerumqpe catalogis fixarom in- 
nrere,, dtt^deincjgpa* ppe formUlarutn 

.. . - 4 = L —^ cof (L — a) . 

- .b *&■& *>" ün (L — A) , 

^berratione^fix^rum .pro qualibet longituxime; fölb a^dftoHöm 
facile poffint detcrminari, <^xo negatio micüzJL-^A argmtnt* 



• . * 

fixarum yixta« reStafcmficmes^ ietiinr 
iwnes earundem 



Jtbpertn 



>2$. Softttf* "Coti TeftaTcetfficr ec -deiltoatio ficTeris , 
JSeant tb eiusdem loogkudipe^ latitudiiae, dMiqiritateq» 

eclipticae, haud diffi<mlter:perfpidtur, inutalo^ abJuciiai« 
^nropagätionom Xucceifivtm r 4lellM JäiiWifus eclipticam, et 
>eius pofitioncm >re$pe£fcu aequatoris exinde aliqaam-paflurata 

efle inutationem, Quaproptei» eim^epe^his ftelläram aber* 
-rjtionibus in «eftäfcenfiptiem et .declinationera Qgeat pra- 

xls aftf onomica ? in hac vcro invefÜgatiojie : plerumque Ja- 
iborent ^flxonomiae tyrones., iam.pecal iari ' gieBioda, • ~ 
Mttppinof ,--et e*plicata^ hanc <lo&f mim percrattabo. 



2£.Sit igitur afeenfio r*Äa ßeüae ;= m 
- ^declinatio ■ eiusdem — J 

longituüo vera ^ X 

JB* 



t 



latitthft 



\ ' 



/ 



%i 




s I — • 



« * x *• I 

Obliquität ecHpficae . r & *. 

; . ; ... / angtfhi* polajtionis llellae = p • 

longicudo folis , .: ;. •*= X 

et<in libris aftronomicis fequentes reperiuntur forpiulae 
' I, fin J = fm LTiu £cof £ 4.; cof Ä fin * 

* « ? ' ta r fin .JHing # • 

* Jj. taug a = cof3 tragt * — ■ ■ ■ ? ■ ,, «, ^ ••■ 



/ .-> 



4 r 



1, 



:of L 



»tt r cof/3,finpV 

IQ. cof« et ■ | eoT/3cofL r - 

?"? R unde ' vt — = cof* 



cof L fin & 



fin" 



a 



$n S cof L 

tMlg P C cof ß cof $ — fin ß fin L fm & 

^ - . fin p ' . 

. ' . . qu*e ob tang p s ~^ etiam abit in ' ' 

VI. "cof ß cof a- -- fin ß fm L fin 9 = fei^PJ £ " 

„ yiL^of-p fin L — ^fin p fin j3 cof L ^ IIa * 

et ex (V) t * 

^ r . /.• ' cof # fin p fin B 

VIII. tang i&ss- ■ ' ; ; K r _ — — = —-/•?:« 
.>. • * fin/3 ünL fin p + cofLcolp cof£ /• 

- • *'#. ^ ^ » /• i r *- <* •> cof$finp< - 
..ypl^ fin /3.fin L fin p + cq4 L cofp =: ; ' — cpf d 



♦ »■ 



\ ~ 



find 
»"'.'. acof* cof$(ffi) 

— '* M, C0f l Cof /3 cof t . * 

, IX. cottf s ~— e —*: — ir ^ ' > T — r" r r / 
' • x , inj ^ fin /3 cof p cof L -+■ nnjp fin L • 

• ^ * ,cof $ cof L ^ 

vel fin /3 cof p *of L -J- ß 1 P &* L = --- — jtjt • fin-J ^ 

v ' *cof* -'fini(HUV) 
• X.ÄT 



«1 
1 



i 



^ • 



V 



•/ 




X. fini8 = c<)f Äfin^— fin«fin^cbf^ , ,-. 
XL Ex (VII) fit pörro majtiplicando utrinque per fin # ppnen* 
doque deineeps i —- cot ß\ loco fia #% 
flu p cof L -;— . fin L fin ß cof p 
- s: cof ß 2 fin^p cof L — firi#fin#< 
% ' * cof * 2 fin^eofi — fin * fin ß (IIL IV) 

k cof« 8 fmdcof^^fin«(cofdfmJ k -- J finÄfinaqofÄ (X) 
cÜn^cof^— fiaifcof 3-fm* 

30. Haec Iemmata non juodo varias relatlönes inter 
quantitates *, i, L, & £, p (29) in praxi foepius obvias, 
©ftendunt> (cd quoque fam in theoria calculi aberrationum 
ukerius exponenda infignem praeftant ufui». Demonftratio* 
hibus vero earum hie fuperfedeo , cum, partim in ilfuftris 
KAE8TNERI dfironomifeben Jbbandhmgen Er fit Samml. III. 
Kap. ifle u. ite Aufgabe, (correäis ibidem erratis typogra- " 
phicis in expreffione tang A, ubi in numeratore loco figni 
— s- ponendum eft -f-) et ibidem articulo 4$? , ubi agitür de 
angulo pöfitionis, reperiantur, partim ex propriäinfpeftione, 
et comparatione laterup et angulorudi triangufi fpljaerici, 
t)üod comprehenditur inter ftellam datam, binosque po- 
los ^clipticae et aeejuatoris, ope trigonometriae iphaericae 
cruantur. Quapropter iam ad.ip&m aberrationum invefti- 
gationem accedp. — ^ 

31. Hunc in finem aberrationes reftafcenfipnis et decli- 
nationis* ob parvjtaatem earum, tanquaiu differentialia con- < 
fideraffe iuvabit, quae ex aberrationibus longitudinis et Itt- 
tituditjis, fiipra inyentis fequenti modo fadüime determina- 
büntur. " ' 

Differentietur aequatio (*$. II?jta, ut quantitates «, ß et 

L, ob muUtioncm earum propter aberrationes* fpe&entur va* 

riabiles , obliquitas vero eclipticae d 9 cum aberratione haud 

afficiatur > ü t xönftans traß^tur , eritqüö' 

d* (cof /3 cof Ä — fin$fin£firiL)cofj3 jT cofLün^ 
* ' m »Si l ■ ' ■ ' ' ■ d L— — ' * i ■ — — > Äff 

cof«* ctfjS'cofL' . • '• x cof/3*cofL* P 

fei A a_ 



V 



&s 



Cum 



/ ' 



v. 



I 




n 

Cum v#o«,fit : «'(29.' V*) 

cof£ cof £<— JiuÄfiiflß finLÄ 
hoc valore^ fübftituto &et. 



'fiflföcöf !>.«#£ 



.KP 






_ fj&cofp 

«cof 3S**fiii b* " ' 

H .?*%*»«<* (39.10) cpJ>* = , ■ ■ ^r ^ -r * haly|)imus pflc 

p> jdi»g(cQf^(^fp^Ly"fiap»d/^) T ^" 

ye! w ex ^. JV. 

, . cofßxöfp.dL— ^fap..^' 

■• $%+ • Hat c i|itur formtüa dftendk , qusntum, mutete 
afcenOo ftellae reda v ß Jongitudo.eius LiaL^-dJL, iatitado 

- Hiac /futtfliftwitdo \loed ^ 9 <ft3^ertttioaes^k)i^i^udi- 
bis et latitödißi^v^'niirum 

-.colj3 
Jd)8 -^ <f- ao^fiiijS Min (L - -a) (i8) 

nancifiamur ßberraim&n 4n qfixnfynm reüartt ßetlae 

, „ Sgf p f cpf (I, ^A) .^ fing Jag frgQL - X) 

ita ut pcrftta afcetrfione t^ftafver*»*, viTa^A habeatur 

33. Pro fiberratiene 'ja dulmaiifmem^ furao' aequatioiraft 
(.29. I) (üffereötiandcKjue^oaDcircar 

▼4 



* 



f - 




*s 



& r cofl 



frf (cof c d^'+^öf ^-p. dt) 

finp^ * 



fite*: (29V IV) \. 
dJVcöf p, d/3T -4- cof j3 fin p.,dL ' 

unde fiftfötfiehdo vatorts ipfarum dL; dß, obtinebfratri; 



$*r <tf=~t o'> f ßt*f>. <crf, <L ~ » ^ cöfp On & fm (L - A# 
ftk. tit: pofitä ^(töclin&tioiie fteHae ^esa r ae* (^ *ppar tatet: Dj 
fttbetfur"- 

jjr IJ Ante vef& qjJÄnf &•* C3 i e^4Y infren&a' forrtu- 
jfas "uhferius^ evotvImV ifiagfsque ad pfaxia accomrabdemi 
quaedanr adhut refpe&ü aberfationiS m^afcenfionem reftaÄ 
admonmffe iuvabit. fevemoiua fciticet , foHnulbjn £3^ jiifFe- 
»ftatfandd iltera (tyll)* h« e. t^aftando qointrtattts d<^, d>3. 
etc; tanquam admodum' parvas^ ia^ut-pro dilferentialibus 
- fine erföre fehfibili .haberi poffint; iam ^ero : confiderando 
fbrdntiafft ; pr<> yalor&ipßur dt* in uefttann (3 ajr, ipfi di vi fo« 
rem cof J ineflfe deprehenduau*-; qui-ponrodo d^«liifath>nwft 
fteHae fepe quadf anti aequalem ? in fra£tf otiem admpdtim" 
jarväitf arBif, vaforeittqtfe' a1tehitio1aiVd<*iia<* cälu valde ma» 
gfcum efficit r Jt* ut adeo irtfiniEiis fterät» ptcrfteTI^quae irr 
ipfo aequatqfis polo eflfct flfca. Otfod ^nj^it^abferdum, pa- 
tet hoc caAi forroulam (3») haod poße locum habere, prin- 
eipiisque differtotiaiübnis\ unde dedudebatör^ e* ea rattene 
ad Verlan, -qiiod cafii t uW declinatitf ftellae proxime ad qua- 
dtantem accedat, minime liceat, quantitatera d* ut aditio* 
dfcm parvattr confide^flfer Quapröpter-afiänf ianf &rtiiulam 
pro aberratione itHifcenfiräem re&am inyeftigabo naevis fftis 
carentsmv-et adquafflcumqtffe ftellÄ dectinationtem aecom* 
xnodataro. 

M Sit jgitör (Fig. 4) AR eclfptica^ dü^füepolüsin E;' 
AQ Aequatbr, eiusqvtef polus in, P; & locu* ftellae veras, 



. % 



- ^ 



N 




's • 

s emsdem locus apparehs, ita ut planum aberratiönis (4) Cphae^ 
ram coeleftem iuxta arCum Ss fecare intejfigatur. Porro.re- 
prefenterit PI et Ei, circulos declinacibnii^ et latituclmis', 
ut et si,sl arcus circulorum rihximorum ipfis arcubus Ei, 

PI normales. ' .' 

• » » 

III. His pofitis, cum locus venis S, appareoti s femper 
fit admoddn pfdpinqmis', exiftente fcilicet Sa=d*4l^' fin 
W'(6)i triangüla Ssi, et $& tahquamreftilmda'lpeaafe^lic^ 
bit, in quibus fit Si aberratio ftellae iuxtä latitudinera ^=p 
d/3»'£l yero aberratio iuxta dedinationsm / FSi ängulus po- 
fitionis=p. Angülus vero £>1 in triangulo (pbaerico sPi ex- 
primet aberrationem ftellae in afcenfionem re6tam, : t quam 
igitur fequenti modo perveftigo. 

IV. In triangulo reftiliheo Sis, «fl 

col «Si = 7-r et hlac 

, l/(d¥*-dA* 

*finsSi=: V ->° , 7^ ,. 

d* . ; 



/. 



V. Porro fin sSl=Sm(sSi— lSi)=fin(sSi— p) vet 

fin sSl s: (In sSi cof p ,— - fin p cof sSi 

y (dV* — di3 2 )cofp— • finpd/3 



Hinc 



\ , d¥ 

«1 = Ss • fin sSi = &¥ fin sSl vel 
sl = y' (d* a — d/3 2 ) cofp — finpd/} 



> - 



, VJ.Sedd¥=T2oWfin¥(Ö); d0=— ao'/fm£cof(«.9o°) .(14J 

.-..•'• *4-ao fin£firi(L-A)(i8)' 
Hinc d* ~^3*=«) a> (iin^^.fini3 1 cof(f-9o)?) 

=20*. fm,(^ 9 o°) a (i3) -•'•'' 
ef|/ (d¥ a ■— d# ) = 3o'/ fin (,.90°) =— *>"c;of (J-*-.A), fci- 
ücet ob e ^- 90 s 37© -r (L— *) * (16) 

^ VilL 



■\ 



,* 



\ 1 



J 



.»>. 



.' V 



— "\ 




IS 



; : VIH. FiHgitur «culus 

'„ 1s = — 2ö^ <cofpi:of (L^A)4-fiaj3finpiIn(L-X)) ' : 
quenr vecabo tzQ* 

' : IX* Hoc ihvento fit in triangulo jsPl ad I reSangtilo 

quia fcilicet hie fine errore fenfibili arcus- PI ipfi PS fi v^ 
complemento declinationis ^ poteft furrogari. 

. X- Sic igitur pro aberratione Heike in afcsnfioaeia 
_re&am nafti fumu* formulam "/ f . 



tang aberrat. a.-rV 



- - .j/. . 



ex qua licet per fpicere, Cafu, quo ftella verfetur ia ipß>>«*ö 
quatoris pplo^tfHtgentefn aberjationis fieri infini^m, ipfam- 
4ne confequenter Aberration erb quadranti effe. ^equafo&y, 
racjöe a#co adipil^i : v^tlorera, infinitum, uti ,ev?pire$ ifi^op.» 
xnulam iiipra inventam (3a) eq ;usjg«e veiimuf l( extßri^jB, /u^ 
adeo pro ft$Jljs polo admedum vicmls, eam adhiic iuftahi 
efie nobis perfuadeamus. \ 

XL Interim, tarnen haw fbrmula (ja^adhuc fatis late 
pfltebit^xum &cile..oilenrfacur> pro ,ca% qyp fteljam polon 
tatn vicinam fmnömu$y ut viel uno altejroye gradu dynt^xa^ 
ab illo diftet, attamen . aberrationera- eius _Hixjä vejÄm for- 
mulam (x) cömputaumi, tarn parvam adhuc fore, ut tuto 
lieeat, tangentes in illam in^redientes, ar^ubus ipßtf aequa* 
les pojiere f ideoque fimpticiter jdatuf«^ 

a 

C - -■ h# $♦ 



V. 



I 
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If 



fr. e. conroutarf pofle iuxta eam dtaitaxat förffluTain «Juan* 

fbpra (32) ex priBcipia difl^entkq^nis eUcuiirnft. Cum 

enim maximus valor ipfius five arcuM 1s = d * fH| $SJ =r so* fia 

V fm sSl caüi quo ipfos. angulbtf ¥j et sSl re&Ts acquales 

ftatuamns, düntaxat ad &o" afcendat, tangens qtroqne ab» 

errationis maxtmae pro ftetta* qUänr binis duntaxat* gradibus 

a poio diftantem ßimamus* pro qua igfcur e. gp. fit <?= 88 V ivtxtz 

v tang &©"' 
förffluli tang* aberr.rw- — j — ^ = .0,0027.^ tarn parva adhuc 

efle deprehenditi)»* ut aberratione ipfa hoc eafu vix ad 10 
xtfkrutfr prinm affurgente^ fämm^ uire 1 liceat eandem exhac 
modo förmula. 

~ ao'*-V v • •* 
' aberrat. = — ^— *""=; so''- fccüS? 

£ofg$&* • 

«tpptltare» . 

Qutpfopter rribü impedit r quo matus formulam ßxpra (32) dt« 
wotany mnibu$ onmino ßeüis , poto r vä uno ätferove gradu baud 
vicinioribus \ sibttv eöhvtmr* ßatnamüs% in cuiua %tur triteriori. 
cxplaaationc jam pergere lubeu 

35* Cum jgitur fit 

cof (L — A) = cof L cof X -f fal* fin;u 
IIa (L — *) g-fi» L- cof* -*- fiaACöfL '' ,; 

hfe raloribu« ftjbftitüti^ pro aberrationibos in afcenfiörien* - 
xc&am e*, decJ&ation*ih (3$, 33) has nariciffcimur wpreffi€ncs> 

L 4f'4of'£ »• — 30* (cofp cofL^fiÄp^fin/3?fi»L>t:«drx 

% ' '.«!• ao# (cnfp-fin L— *ifot>fiu#dQfL)fiuA > 
J2U dj ä — ao^firi p^ofL-^tfoip'ßn)3fiHL).cQfA:i 

— ao" (fia p &L4-4ofpfin/SGofi,>fi?i\ ' 



» < 



. ' %6. Quodfi jrero expreffione» i»^ Vife VHI.tä.XI) 
inventas hie fubftitojinjuSr.fonriulae.C3sjraböunt in 

. m. ao* fia « . fia \ 









•< 




• / 

n./<Ö = — so* (fio Ävcof j$ -~ fin i cof $ -fin *) - cof A 
•—■-20" cof« fiu J 1 ' • <fin <A . 

m ques igkur Bullae ingrediuntur quantitates* praeterqnam 
Obliquität eclipticae. = &* äfceäfio rfe&a ftcllae = *,, *t eiys- 
dem .dedinatio c=^ cym folis JongicudinesA* pro tempore 
dato, ex ^phemeridibus excerpenda; cum contra * formuiis 
•(34) Praeter has diftas quantitates mfint quoque latitudo, et 
Mgukis pofitionis ilellae, quae antea ex eiusdera afccnfio* 
ne refta % et decjinatione debent compütari 9 crifr forte ,rä ca- 
talogis fixarum iam reperontur. Hoc relpeftu forinufae (j(J) 
onmi&o fimpliciores ftint cenfendae., qtria afcehfiones rcttae 
ec declinationes Aellarum , ex e^rumdem culsninationibus 
obfervatis immediate habentur. Sed iaro operamjdabo, ut 
fonnulas inventas ((. ef IQ cum nirois adhuefint c*nipleiae, 
ad praxin xnagis aecommodem , easque ad conftruftionem 
cabula^um pro, inveaiendis ^berraüonibus f reddara concin- 
aiores* . i , 

* - ' .. . 

37. Haue in finem qüieratut prnaum augulus cuius tan*" 

gens fit x — cof J> cot «* Ponatupquc angulus ifte *= C 

' 38. Cuin igitur fit tang C -s » cofÄ cot *~eritqUoque v 

~— = cof 9 cof * 



coi C 



quo .vatore in fornrolam (36. 1) introdu&o , prodibit 

- ,. . XfmA cofC «^-ün C cofA).fiii* 



^— ***«— ^«»^r 
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five d# 



. «of G 

20* fui ä " *. . % . 

• cd^C^ ^ (Ä - C > -. 

= _ 20 " ib- * fec C fec <J fin (A> C) 
Hoc igituf modd, cognitö femel angulo C ex fbrmiila (37) 
pro aberratiqme Ilellae in afoenfionem reft&m , admödum con- 
cinnara nafti fiimus expreffiopein , quae quolibet qfu^ cum 
exmeris conftet fatioribu** per logarithiBOs poceft^xpediri. 

v C * 39/HIc 
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\ « 
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39. Hie verotangulus Cex fola ftellae reftafeenfione 
= «, obliquitateqjpe eclipticae = $ deüerminatür (37) adeoque 
pro qualibet ftetta feorfim poteft cotnputari* femel vero com- 
putacus v conftantem quafi exhibet valorem qui computum 
aberrationis ftellae in afeenfionem reftara, pro quo vis loco 
folis in ediptica five potius telluris in orbita fua* admo- 
dum facilitac Facile autem apparet cafu quo fit A=C, eva- 
nituram efle aberrationenHn afeenfionem Te&am > fiye tore 
d«ro, adeöque angulura C, ex formula 

tang C = — cof & cot * 
determinatum , defignare eam folis longitudinem, pro qua 
aberratio in afcenfioneni, re&am ftellae in nihilum abeau 

40. Eodera modo quaero longitudinem folis pro qua 
aberratio ftelleeMn t? ^clinationem (36. II) evanefeeret; Hoc 
eveniet fi ponamus ibidem . 

(fin $ cof ^— fin <P cof £ fia cc) cof A *{*co£c6 fuijCaAso 

adeoque 

— cof ft fa* fin ^~ fia3> co( & 
mmm - cof cc fin $ ^ 

=. cof $ tang cc -—- fin $ cot ^ fec 
Poßta igitür longitudine foHs hoc cafu s F itä ut fit 
quaerendus. angulus F cuius tang = cof 3- tang* — fin S cot 
} Tee«, ex fola declinatione et re&afcenfione ftellae innote- 
feens , hae*c quantitas conftans F ßmili modo coroputuqi ab- 
errationls ftellae fublevabits habemus enim 

cof cp fin $ tang F n'cof ,9-fin et fin ^— ^ fin £ cof J 

et Qonfequenter , hoc valore in formulam (36. ü) illato, 

d$ ss «4- 20" eof fin ^ tang F cof A . 

— 20" cof cc fin £ fin A ^ 



fivextf 



20« 



cof öl fin^ 



(fin F cof A - fin A cof F> 



cofF 
= — 20" cof * fin<KecF fin (A - F) 

quae igitur formula itefum ßtis eft concinna, et logaHth« 
mis poteft computarh • • 

' : -4i. Ja- 
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4i. Interim ad faciliorexn c&mputunr huiu* anguli F; 
ßquentia adhuc fefe offerunt., Queratur arcus=G, cuius 
tangens fit=tang & cot $ fec *, Jogarithnri& cömputanda, 
eoque invento y facile deducetur > Jfore 

„ fin(#-G) cof$ r _ " - 

tang F ä — ^ nr^— = fin(*. G) cof 3 fec* fec<5 

• - . coi OL col G 

42. Ponamu* igitur brevitatis gratia (37) 

20U fin * fec C fec <J = A" 
et (40) *>" co_f * fec F fin \ = B" 

Jhae quaptitates A" et B", a folis longitudine K erunt inde» 
pendentes ? pr« ftella vero data, exhibent fa&ores cönllan- 
tes r ex reftafcenfione et- declinatione eiuadem coxnputandos: 
quibus igitur coroputatis, cognitisque fimul quantitatibus C 
et F, pro. data ftella itidem cönftantibys , cuilibet longitudini 
folis =a, live telluris loco in örbita füa s i8o°4-,A* refpoa- 
debit /lellae ~ „. 

aberrat, in redafc. sss «— A" fin (A - C) 
in deejin. sss. — B" fin (A - F). 

'43. Forfioam huius calculi, exempla iam decteraflb iuvabit« 
# "Computandae igitur fint aberrationes ftellae 0t tarn in 
afcciifionem ouam in declinatiönem eius, et quidem pro an» 
no 17,80, exiftente folis longitudine A=3o°. 

Eritque ex ephemeridibus beyolinenßbus 

afcenfio reda ßT - * = 35 . 37'. 40" 
declinatio s ^ a 19. . 43/,' 37// bor. 

obliquites eclipt. s 3 = 23°. 38'. r * ■ %" 

Hinc, negleftis minutis fecund!* , quod fetpper licebft, 
famtisque duntaxat quatuor decgnalibus in quoJibet logg* 
rithnro, hoc genere ealäili plerumque fufficientibus, com- 
putus ita fe habebit. 

C$ Pr* 
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l?r* attgtfo C^eft; r 16g.-cof 3- = 9,96*5 — *o 

■r . log'COt * ='0,3*92 



■^" MM 



* » 






* » 



'. log taajgC = 0,2817 

C = öV.24' / 

qufft vero tahgens hüiüs angtfli cd negativa, (3,9) veltiebet fuim • Ä 
E=i 180 — *■ 62 ° 24.' > vel poteftquoque ipfe arigulus negati- 
vus poni, five ^C =*— Ö2°^4. quae poftetior exprdfio in 
continuptione calculi -commodiqf videtur, fi modo ex fri- 
gonoraetria conftet, quifoüs fignis hoc cafii lineae trigono- 
raetricäe angiili uegativi afficiantür. Com in formüla pro va- 

tore ipfius A" occurrajt fec C = — ^ ob cofinus anguloraift 

• COi w ' ' ^ 

fiegativorum pofitivos , fecans qtioque anguli negativi C, , 
pbfitiva erit,, .IHicet fec\—-,C = fec. C. QuaprOpter 
iam .erit po'rro ob : a — C = 30 p -^62° «4.; pro aberratüm 

*»> •"'" . 

log.fin et •= 9,635.8 — *o 
log fec C = 0,3341 
Aog fec £ = b,o2(fe , /■ * 

log 20 = 0,3010 

HiftC • log A« = 1,4971 ^log ty/,&2} etA"s + io",$* 
lögfin(\-C) a 9> 9997 - 'o 

••.i,«9f<fr ' 

hinc A" ßn (X-C) =-f i9",8o 

\ ... • . • « ■ 

ideoque ä>errati$ in reStafitrißonem =— • 19", 80 (42) = d* 
("32) ita ut fit reftafcenfio ftellae vifa, feu aberratione äffe* 
dja s= ; A =^+d« (42) 

= ayj * 17'. 40" — 19^780 • 

= 2$*, 37',. ?o",*o \ 

f44- i 5 " 
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4& Pro ah'ernttione- in dtolinttivnem hafeemüs (41} 

> ' \- . ' ■ < 

log tang ä= 9.Ö376 - ia ^ 

log cot (T ä - 0,4456 

*log fec * c=- (^0449 

^ ■■ , 1 1 ■-, 

l?g-tangGae so,** gl s 



sdeoque*— G = 15^.37''— 53?/ so''= «— 37.*" 43*^111" angu? 
Jus cum fit. negativus, eins qnöque Smus negativus erit, hioer 
4poque angulus F. (41) ob fin (*-G) x negativus evadet: . 



log fin {* - <3f) s 9,6673 - nd 
logcof&,. =^9Ö25--IÖ 
log fec « ^0,0449 
log fecG* co, 



»239. 



^ » • » 

log 20 =r 1,30*0 

iog <ttf Äfc =: 9fe9$SO 

.log, fin J =:; 9,^28*: 

Jtog fec F =. Ort 056 



a&oque 1. tang F := 9,893** 

hinc fec'F erijpöfitiva utih (41) 
fecans angüli C*- Ob A - F vero s=s 

30 ° -Jt38 ° *22< »68 ° f 22' habemus 
porro / ^, 



10 



••••■■(■■* 



r 



hmcJ.'B//=: o;889T 
et. BW =4.7^,7^ 

£ßn(Ä-F)c 9,9682 — ro 



t V«^^" 



lB/'f(X-F)= 6,8^79 



,> . 



B^fin 



, Brit igitur aberratio in dedinationem live dj 

*- , dcclixxaöo fieilafr*#T apparefis "js 19 °. 4#.^7" — ' 7/* > 2*j 
. ^ ." •- - 19? . 4^ ^9/ y 749 bori 

* * 

; 45; PfcHflfella igitur 0t t iövenfmus quantitate* conitantei 

C ess •— 6a?. 34/- 
,, '. A'* = -f 19//, 8> : 






♦ # 



quibu«' 



^T 



t- 



<-*■ 
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quibus «rgo ferne! repertis , cuillbet foUs longitudini s 7t, 
refpond«bit 

Stellae /3T «&«t. inaftenf. re&. = d«= — 19", 8* fin (x4- 6a°.240 
aberr. in dedin. " p.d^ =— 7'^ 76 fin. (Ä, 4"38° • aa 4 

* * * • 

quae öblogarithmosconftantesiprarcimcoefiicientium i9"»8t'$ 
et 7"?7<?> quovis cafu oblato admodum facite logarithmis 
computantur. 



Corollaria. 



• . 



45. I. Aberratio in afcenfionem re&atn erft maxima , ca- 
fu quo fin (h — C) fit = 4" J » * r 8° * — C = 90°, five A — C 

= 170°, h. e. feu A^= 90 4-C feu Ara7o°-f C. Priori 
cafu uhrr fit Jongitndo folis Aa^+C erir aberratio iwaxi- 
ifwr negativa s — A", pofteriori autem quo fit A ä 270 + C 
ertt aberratio maxima pofitiva = + A ?/ . - *• 



r 



IL Eodem modo aberratio; maxima in declinauonem erit 
== ~ B/'ii fiLlongitudo <g> = po° -J-Fj poljtiva autem =;'+ B 

fifit A=2jro° +F. v ~:r <-;/ 

III. Aberratio in afcenfionem reftam erit »- o fi fit 
feuA— C s r8o° five * 360% h< ; c. Ioägitudö folis A fei 
as 180 +C, vel « j6o°+C. ^ ; 

Prior Sölis Tongitudo = 1 %o* +C denotabit eajn, ubi 
aberration'es negativäe defmunt (4Ö. I ) et incighint fieri 
ppiitivaej Pofterior aütem A=36o°+C eam d^gnabit/blii 
longitudinera pro qua aberrationes pofitivae evanefcunt> et 
in negativus tranfire mciphwt. 

IV. Shftilimodo pro longftudine Solist f8o°+F aber- 
rationes negativae in declinattonepi ftellae, Amt evaniturae, 
et deinceps in pofiüvos abiturae, pro folis verp longitudine 



V 



*/■.*• * r 
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* I 



s ä jtfo -!-^ deßnent -abemitiones liae pofitjva* , *t in ijega- 
vas tranfire incipient, 

V. Sic pro Hella ßr, pro qua anveniraus C=-r-<Ja% 
*ft4 # , aberrationes in afceofionem r6Äam pofitme jncipiunt. 
«xiftente AsiSo? -+•€=; i;8o° — 62 24' = n?\ iö'*3S 
a 7°3^S negativae Iricipiunt exlftente, A = 360 °-j- 0=2360* 
— (J2 . 54' = 297 °- 36' ä 9*. 27 9 , 36'; pro aberratione 
ntsxima j>ofitjva *ft a -=;. 27p + C = 270° -r 02°* 24* 
s=s 6 g . 27°. gö 1 . pro atberratiohe vero maxima negatuuL eft 
A = 90 + C = -27 . 36*.. -Ä ö*. 2y°. 36 1 . unde igitur^äp 
paret faas quatuor folis longitudinea 



>»< 



; * 



A s 3 S . 27* f 36' pro qua lit aberratio m reo. *= o " 
'A=6, 37. 36 - # - -i '<•- •-* 1 1' c s:~inftrpoHt n 

•A ;= 9«r 37. 36 -« ^k *• ••*■ ^- > - 3: o 

<A 5= o^. 27. 36 -^ - » • r • • •--'« max.neg*" 
feroper tribus figriis » (Je invicpm biliare. ' 

„ VI. SimiK modo Aberrationen in dectfnationem ftelläe 
/3T, pro <jua invenimiüsF=— 38°. 22', evaöefcent, vel fiunt 
maximae , cxifteptibus Solis Iongjtudinibus % , utr fequitun 

TO> A ss4»."atT\ 38f abcrr. in' decl. fit "ste o '' 

A == 7* ai* 38 - • - - - — nlax. pofit/ 

A s=to. 21. 38 - - - - \ - 9= o 

A = 1. 2i> 38 • • - > — =5 mar. negi 

VII. Ex Omnibus ha&enus diftis id denique conrequitur, 
<Jüod pro computü abefrationum öellarum v cuitibet ,foh> 
longitudini refpondentium , in formulis C42) oecefle fity 
fcire vatores A", B"; fiye aberrationes mdximas ftellafurfi 
C4& I- IL,) et deinceps valores conftatfiura C et F, fivc 
etiam , longitudmum Solis 180 + C , * et . i8b° . -f- F^ pro/ 
quibu« ataxratioift* evaaefcint* et iacipirat fieftpofitiua*,: 

D vel 



r. 



V*.'*t:~ • -. öc«.. . *+*!*. 
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y 



*js* 



1 



4 




j*6 



ret potiäs aMtwati His cpiantftatibufr pro qmffiftet ftella 
fixa femel computafcis , deinceps ope formu]arurn (42:) pro 
quolibet alio loco folis = A v aberraCiones calcüla admodtun 
feciti rapepantüiv - x 

• 
Has vera quantitates A", B"? rgo? 4* C; etMjo* .4- 
F r pro numero 280 fixarum m ephemeritfibus berolinenfibus 
ad annum 177Ö iatn eomputatas deprehendimu*. Qqapropter 
eafii qiiodam dblato, has ad' ealculum aberrabieiiuny*eeeflä+ 
rias quafttitates ex libro- citato duntaxafi exeerpere y et ut 
invtniantur <: et E, ab argumentis aberrationum > ut ibi 
vocantur arcus 18c + ^ efc 180? -fr F, duntaxat fex figna 
five 180 debemus detrahere* Sic pro fteüa Aldebaran vo- 
cat» reperfmus ibidem pag. totf r 

aberratioaem- maximam m renale. ' s .» ao", g 
i - - • . - ^ - - declinat: io 3/^ g 

argumentum abenrationis ro reftafc, fiveqseiim i8Q*-jrC=5VZ -3SJ 

V . declih. live nfcum 180 * -frFzztf.G. 49 
Hioc crit meum Q = $K 7?.. 35' — 6« s, «-. o*. ä°. 25/ 

F=:4». 6°. 49' — 6* =; -r fc 2*, rx 

« _ 

Quapropter pro: Raubet tengitadrae fbHs =«A, trit &j.) 

Aldebar. aberr. in reftäfc^ = - ao" y 8 fin (X'-^M*.^) 

in detluu\-= .. 5^8 fia (A -{7 53^ Lif) 

fic pro aliitfiellis. 

47. Sed haee de ftdlanim aberratponibus lufficiant. Id 
tantum adhuc momrifle Ju vabit , valores ipfarum A", B^, 
G, £f cbm pendeant a ftellarum reäafcenfioftibus et declina* 
.ttonibu&rftipra quidetn diäos /eße coöftantesj revera autem. 
temporis decurib paufufafli variar** exinde patet, qued non 
sodo re§afrajDfione$ fit declinaciones fteüarum prateeffiö&e 

^ aequi* 



'■> '- ■*■ 




. *7 

* - 

«qumofiiorom afficiantur', ftd'qnotjne-oBKquftas fecliptiiae 
haud omnino conftans fit depreheofa. Interim ttmea hae mu» 
tatiönes oniös faltem föcul j . fpatio tajnparuip valoras ipfarum 
A'S^C,. F afficieijt, ut Une erxpte fegfibili liceat,, eo* 
dent pro conftäntibus, habenV Ceterura^ntererte difficite y 
ope differentiatio'nis rautabilitatenr harura quantitatum 9 ft ali- 
quando opus ,eff^ J&t deßreheDÜim >, d^of&fo*, ef i^ com* 
outum Vocare., ■ * w •:•".- 



4$-Bemque haiKTabs re $ffe i^uta* M ää<flWi$ ab*rra* 
tionibüß quaedam fubjüögere* ' ' , ' • - 






~ fc eüm (cilicet: foT taaiqnam; fteHt* ffirr. irr eäipüos -ffti* 
debeat conficterari,-pro*qaa fit j3 »d<«Gt döhgatid t-*(*4> 
}tid^ÄO,. : ib)i&aberratio in jongitiidijpem. ex fonnüf* (rö. 17) 
ponendö iRtfeiflrfive jäo*— L -f A =r<x h;~e/L = 360 
+ *,.. fiets — 20", feu Joe««' fo»i appara« 4 ftxHper* 
erit 20" minor ^ loco eius.dem vero K . 

• « " ' <■ 

. ...... J .... . . . 4 > _, 

% • ' . S V 

TL Räec vero aberratio in longtoidinem tonftäfts, ihae* 
quäBter tarnen aticprationenf iblis iü^tr ^cenffioÄem eius 
«ckam et declmationem affiaet. Sr'fcüicet 'fit ' 



•x » 



longitudo vera rX;' ^ ' 
declmatio vera =: <J 

re&afteaf. vera =: « x . . , 

vi tfffe =-* a «4 der: 
%feÜ<jcutAf cdijtf; te-& tft haßeous. 
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H +1* ^ % 
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s 

grit ex ttigonoraetria fphaerica 

X fm#=Tm £ fin* ■ 



;•< 



• » 



.» . • 



/: 



illfctangA 



tätig x 
eofÄ 



. • • ; *Il) flinc öpe d|fferehtiatioriis ut fopra > ; , 

■ 

Ü*e'*rt? eöf a s £of «* ctff #<- : • • :f • ; " ... , v 

feu oJ> 4a » -* lo« (IT, aberratio. :ß>lisfo dÄlihafionem *rlt 
,<tf s -^ ie^ fm £ :oof «; ;ftu ob fin .$ = 0/398 : 

'■ '&} ds — ^" W".. <?49$ . cC* ap"i— ' ':?"»# : -» »cof» ,' ~ 
" IV) Porro^ertiamaiiuafionein (III) difl«reritianao>äb>imö 

•■ . -' Ott 



1 »„ -- 



• • 









; adeocjue ., 



-*? 



^f' 



cofA* 
cof$ 



■* ■*■ 



cof^ 



v äA^— . 20« cof $ • fec ^*. 



et; hlnc aa * — 18", 34- fec t*. ' . - * V 

quae formulae, fi |eccfle e& cenfeatur, facile ppffimt k> 
-.. tabulas, redig«. 

' Hisce 
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Hftce jam ftib aditum numem^qucrmathefin «t phyii- 
cam in hac. litterarum; univerfkate dbcere, a Serenilfimo- 
ppjncipk ac dohino CHRISTIANO FRIDERICO CARO- 
LO ALEXANDROy marggravio-- bran'denbvrgico; e [ C# 
patre patriae iNDVLGENXissiMo benigniflirae 1 jufllis fum v 
pertraftatis> reftat ut adhuc oratione publica 1 dicamy quam 1 
Jact iflimus exultet ariimus ,, hoc- fuayi mihi. demandäto officio 
fungiy "quantaque 1 pietaee fingularem optimf priwcipis- 
indulgeptiaoT venereturatque colat:. Dfctus efV fiuic. oratio- 
ni dies 12 Aprilisi-Quapropter MÄGNiricvM academiae pro- 

BE.CTOREM, COWITES 1LÜVSTRIS8JMOS r PROCANCEELARIVM' 
ILLVSTREMj. UIVINAR.VTV1 HVMAÄARVMQVE «TTERARVM PRO- 
FB5SOKES- AC DOCTORE8 ERVDITHiSIMOS , CBLEBERRFMOS ». 
COMMILrrbHES KENIAT; NATÄLlflVS ET INGENID NOBILIS* 

simos genkrosissimosqvev ut fävoris füi irt me teftimo- - 
nium praefencia fua. edere- dighentur, ea qu* pafeft obfer- 
vaneia ,. oro rogoquet Dabamj Eriangae- menfe Äprilis - 
clj Io ccljcxxvh* 
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